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Unser Feu-
erwehrfest
mit den Hö-
hepunk ten
der Wasser-
spiele 2014

und der Segnung vom neuen Rüst-
löschfahrzeug RLFA 2000/200 wer-
den uns noch lange in positiver
Erinnerung bleiben. Einmal öfter
hat sich Zusammenhalt, Miteinan-

der und gegenseitiger Rücksicht-
nahme in der Dorfgemeinschaft
bewährt. Es hat sich gezeigt, wie
viel Kraft in konstruktiver Zusam-
menarbeit zwischen unseren heimi-
schen Vereinen und Organisationen
steckt, was im Interesse der Dorf-
gemeinschaft zu organisieren und
zu erreichen möglich ist. Seit Mo-
naten hat sich unsere Feuerwehr
auf dieses einzigartige Fest ziel-
strebig vorbereitet. Mit konsequen-
ter Arbeits- und Aufgabenvertei-
lung wurde der Grundstein für den
reibungslosen Festablauf gelegt.

Faszinierend war die Aufführung
der Wasserspiele. Der Lohn für die
professionelle Vorbereitung und
Darbietung der Wasserspiele unter
der Leitung unseres Kapellmeisters
Gebhard Wiedemair waren begei-
sterte Zuschauer, die dieses Spiel
im Zusammenwirken von Wasser,
Licht und Musik verfolgten. Mit der
Segnung des neuen Rüstlöschfahr-
zeuges wurde dieses Feuerwehr-

fahrzeug offiziell in Betrieb genom-
men. Gleichzeitig war dies der er-
folgreiche Abschluss gewissenhaf-
ter Überlegungen, Entscheidungen
und Vorbereitungen für die best-
mögliche Ersatzbeschaffung für
das 34 Jahre alte Tankfahrzeug.
Mit einem beeindruckenden Ergeb-
nis von € 70.000,- im Rahmen der
Haussammlung zur Finanzierung
des Eigenanteiles würdigte die Be-
völkerung das Bemühen der Ver-
antwortungsträger unserer
Feuerwehr. Seitens der Gemeinde
darf ich mich dafür herzlich bedan-

ken.
Ein großartiges Feuerwehrfest und
einmal öfter wurde die Besonder-
heit unseres Dorfes hervorgehoben,
dass im Bedarfsfalle der Zusam-
menhalt zwischen den Vereinen lo-
benswert ist und im Besonderen die
Bereitschaft der Bevölkerung zum
Mitarbeiten und Mitfeiern das Ge-
meinschaftsgefühl in der Gemeinde
stärkt. An dieser Stelle darf ich aus-
drücklich unserem Feuerwehr
Orts- und Abschnittskommandan-
ten Walder Franz mit seinem Team
für die großartige Arbeit danken.

Einen außergewöhnlichen und be-
sonders herausfordernden Winter
haben wir hinter uns. Schneemen-
gen wie wir sie nur als Jahrzehnt-
ereignisse kennen. Schett Anton
sen., dokumentiert die Nieder-
schlagsmengen schon seit Jahr-
zehnten und stellt diese Aufzeich-
nungen dankenswerterweise immer
wieder der Gemeinde für statisti-
sche Zwecke zur Verfügung. Eine
Gesamtneuschneemenge von 5,50
m fiel in den heurigen Wintermona-
ten, wobei 80 % davon auf den
Zeitraum von Weihnachten bis
Ende Februar entfallen. Dies stellte
sowohl die Gemeinde als auch die
beauftragten Schneeräumfahrzeuge
vor große Herausforderungen, ei-
nerseits die Straßen von Schnee frei
zu halten, andererseits wohin mit
den großen Mengen. Dies unter
Zeitdruck und Verantwortung der
eigenen sowie der Sicherheit für die
Verkehrsteilnehmer. Die Erwar-
tungshaltungen sind manchmal
schwer erfüllbar. Entsprechend des
Gemeinderatsbeschlusses wird eine
Zufahrt pro bewohntem Objekt auf
Kosten der Gemeinde geräumt.

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Wasserspiele anlässlich der Fahrzeugsegnung foto: Helmut Bachlechner
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Private Park-, Hof- und Wendeflä-
chen sowie haus- und hofnahe
Schneeablagerungen sind von den
beauftragten Schneeräumern im
Sinne des Gemeinderates nicht zu
räumen. Trotz dieser notwendigen
Einschränkungen hatte die Ge-

meinde im heurigen Winter Schnee-
räumkosten und Aufwendungen für
die Behebung von Schäden am Ge-
meindevermögen in einer Größen-
ordnung vom Mehrfachen anderer
Winter. Positiv hervorzuheben ist
das große Verständnis vieler Ge-
meindebürger/innen. Dank auch
allen privaten Initiativen die Vor-

bildliches geleistet haben. In derar-
tigen Ausnahmesituationen kann
man nicht alles zugleich erledigen,
notwendige Straßensperren unter-
brechen den gewohnten täglichen
Ablauf. Viele Kompromisse sind
notwendig und erfordern Entschei-

dungen zur Sicherheit der Räum-
kommandos sowie aller Verkehrs-
teilnehmer.

Häufig werde ich auf die noch nicht
behobenen Unwetterschäden vom
letzten Sommer im Verlauf des Win-
keltalbaches angesprochen. Im
Ahornblatt Nr. 38 vom Dezember

2013 (Seite 3) habe ich auf Basis
des damaligen Informationsstandes
darauf kurz Bezug genommen. Zu
diesem Zeitpunkt waren die aller-
meisten Schadstellen bereits beho-
ben. Mehrere Abschnitte wurden
auf Anweisung vom Amt der Tiroler
Landesregierung, Abt. Schutzwas-
serwirtschaft von der weiteren Be-
arbeitung (wie z. Bsp. Mündung
Tilliachbach, Bereich Glinzwald-
brücke u.a.) zurückgestellt. Folg-
lich wurde seitens des Baubezirks-
amtes Lienz nach Vorlage eines ent-
sprechenden Angebotes das „Inge-
nieurbüro GUNZ ZT GmbH“ –
Ingenieurkonsulent für Forst- und
Holzwirtschaft, Wildbach- Lawinen
und Erosionsschutz mit der Evalu-
ierung der bisherigen Hochwasser-
schutzprojekte am Winkeltalbach
beauftragt. Erste Ergebnisse des
Evaluierungsberichtes hätten im
November 2013 vorliegen sollen.
Darauf aufbauend war die Projek-
tierung der notwendigen Maßnah-
men für die Wintermonate vorgese-
hen.  Wie seinerzeit angekündigt,
wären diese Arbeiten noch heuer
umzusetzen. Durch Verzug des be-
auftragten Ingenieurbüros wurde
die Bestandsaufnahme vor Ort
nicht mehr vor Wintereinbruch
durchgeführt. Daher haben sich
alle weiteren Schritte wie Projektie-
rung, Bewilligung und Umsetzung
um viele Monate verschoben. Die
Aufgabenstellung für das Büro
GUNZ wurde folgend beschrieben:
Der Schwerpunkt der Bearbeitung
wird entsprechend dem Anlassfall
auf dem Geschiebehaushalt sowie
auf den Schäden an Schutzbauwer-
ken und am Gerinne (Anrisse, ect.)
liegen. Die Bearbeitung erfolgt
zweistufig: Die erste Stufe betrifft
die gutachtliche Beurteilung der
beabsichtigten/jedenfalls erforder-
lichen Sofortmaßnahmen. Die
zweite Stufe soll den Geschiebe-

Lawine unterhalb der Lehenhöfe foto: egger daniel

Mure im Winkeltal foto: Gemeinde
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haushalt des Winkeltalbaches nä-
her beleuchten. Als Grundlage für
die geschiebetechnischen Berech-
nungen werden mit Hilfe eines Nie-
d e r s c h l a g - A b f l u s s - M o d e l l s
charakteristische Abflussganglinien
erstellt, mit deren Hilfe der Gerin-
nemorphologie (Geländemodell
aus Laserscandaten) und von Ge-
schiebeanalysen der Geschiebe-
haushalt voraussichtlich mit einem
1D-Modell nachgebildet. Die Brük-
ken werden mit einem Maßband er-
fasst und in das hydraulische
Modell integriert. Mit dem Ge-
schiebemodell sollen die Schlüssel-

stellen (bzgl. Auflandung und Ein-
tiefung sowie Seitenerosion) des
Winkeltalbaches herausgearbeitet
werden. Aufbauend auf den Ergeb-
nissen werden die vorhandenen
Verbauungen und Verbauungskon-
zepte diskutiert und allfällig weiter-
entwickelt. 
Trotz vielfacher Urgenzen kommt es
wegen der vorhin aufgezeigten Ur-
sachen und Abfolge zu unangeneh-
men Verzögerungen. Nach Rück-
sprache mit dem Baubezirksamt
Lienz soll trotzdem noch heuer die
Umsetzung notwendiger Maßnah-
men erfolgen.

Liebe Leserinnen und Leser unseres
Ahornblattes, wir bedanken uns für
das große Interesse an unserer Ge-
meindezeitung, danken für die vie-
len positiven Rückmeldungen, die
bereit-gestellten Beiträge und
Fotos. Alles Gute für die bevorste-
henden Sommermonate, wir freuen
uns auf die nächste Ausgabe,
Ahornblatt Nr. 40.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Josef Mair

Stimmungsbild Mooshofalm foto: manuel mühlmann
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aus dem Gemeinderat
sitzung vom 16.12.2013

steuer- und hebesätze 
für das Jahr 2014:

der Gemeinderat beschließt gem. § 93
tGo 2001 einstimmig die steuer- und
Hebesätze und die mindestvorgaben
ab dem 01. Jänner 2014 wie vom Bür-
germeister vorgetragen.

haushaltsplan 2014:
nach einer kurzen diskussion be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
den Haushaltsplan für das Jahr 2014
mit Gesamteinnahmen im ordentlichen
und außerordentlichen Haushalt von €
1.751.400,00. die Gesamtausgaben im
ordentlichen und außerordentlichen
Haushalt betragen somit € 2.025.200,00.
daraus ergibt sich ein kumulierter ab-
gang von € 273.800,00.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Zuwendungen an die vereine
und Institutionen in der oben angeführ-
ten Höhe mit anweisung auf antrag
sowie die angeführten ansätze für die
einmaligen vorhaben, wobei diese im
einzelfall noch zu beschließen sind,
sofern es sich nicht um laufende vor-
haben handelt.

ferner beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig, den unterschiedsbetrag zwi-
schen ansatz und vorschreibung gem.
§ 15 abs. 1 Zl. 7 vrv mit eur
10.000,00, wobei die darüber liegen-
den unterschiede in der Jahresrech-
nung zu erläutern sind.

Vermietung gemeindewohnungen:
a) Wohnung 2. obergeschoss:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Gemeindewohnung außer-
villgraten 136/3 (= Gemeindehaus
toP 1) an Herrn Peter van Glabbeek
und frau Petra stranger zu vermieten
der mietvertrag ist auf 3 Jahre befri-
stet mit der möglichkeit einer verlän-
gerung abzuschließen. es muss ein
räumungsvergleich abgeschlossen
werden. die Kosten für die errichtung

des mietvertrages zahlt der mieter. der
mietpreis beträgt € 365,00 inkl. mwst.
die Betriebskosten (Heiz-, strom-,
Wasser- und abwasserkosten) sind ge-
trennt nach aufwand (eingebauter
strom-, Wasser- und Wärmezähler!)
abzurechnen.

Anträge auf Änderung des 
flächenwidmungsplanes – 

beratung und beschlussfassung
antrag auf Widmungsänderung – frei-
zeitwohnsitze, Bachlechner Harald,
Hnr. 163:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Änderung des flächenwid-
mungsplanes des staatl. bef. und beeid.
Ziviltechnikers dr. mag. thomas Kra-
nebitter, albin egger-str. 10, 9900
lienz, im Bereich der Gp. 672/10, KG
außervillgraten, durch vier Wochen
hindurch zur allgemeinen einsicht-
nahme aufzulegen. die Änderung sieht
die umwidmung im Bereich des
Grundstücks Gp. 672/10 von derzeit
„Wohngebiet“ gemäß § 38 abs 1
troG 2006 in künftig „Wohngebiet“
nach § 38 abs 1 troG 2011 mit der
festlegung auf max. einen freizeit-
wohnsitz gemäß § 13 abs 2 troG

2011 vor.

sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung der Änderung des flächen-
widmungsplanes für obigen Bereich
entsprechend dem vorliegenden Plan-
entwurf.

Auftragsvergaben – beratung und
beschlussfassung:

anschaffung schneefräse:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die vorgangsweise nachträglich
zur Kenntnis zu nehmen und die an-
schaffung der Zaug schneefräse um €
4.500,00 netto. 

kapitalerhöhung 
der felbertauernstraße Ag:

auf antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig,
die Kapitalaufstockung bei der felber-
tauernstraße-aktiengesellschaft um
194 stückaktien zu á € 1.410,38. 

Schneefräse der Gemeinde
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namensänderung neue Mittel-
schule sillian:

auf antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
die umbenennung des Hauptschulver-
bandes sillian in „Gemeindeverband
neue mittelschule sillian“. 

Abfertigung von Weitlaner georg:
der Gemeinderat nimmt den abferti-
gungsauszahlungsbetrag in Höhe von
brutto € 43.321,05 zur Kenntnis. 

sitzung vom 19.03.2014

genehmigung 
der Jahresrechnung 2013:

unter dem vorsitz von Bürgermeister-
stellvertreter osr told Josef, in ab-
wesenheit des Bürgermeisters und des
Kassenverwalters, genehmigt der Ge-
meinderat einstimmig die vorliegende
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2013 mit der ausgewiesenen einnah-
menvorschreibung in der Höhe von €
2.258.377,71 und einer ausgabenvor-
schreibung in der Höhe € 2.416.318,25
im ordentlichen Haushalt und einer
einnahmenvorschreibung in der Höhe
von € 0,00 und einer ausgabenvor-
schreibung in der Höhe von € 0,00 im
außerordentlichen Haushalt. das Jah-
resergebnis im ordentlichen Haushalt
mit einem abgang von -€ 157.940,54
(= inkl. ergebnis vorjahr) wird ebenso
einstimmig genehmigt. Gleichzeitig
wird die entlastung des Bürgermei-
sters und des Kassiers beschlossen. für
die Überschreitungen ist kein geson-
derter Beschluss mehr zu fassen. die
Überschreitungen sind ein teil der Jah-
resrechnung. 

Waldumlage 2014:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, zur teilweisen deckung des Per-
sonalaufwandes für den Waldaufseher
nach § 10 der tiroler Waldordnung,
lGBl. 55/2005 für das Jahr 2014 den
Gesamtbetrag von € 24.865,18 zu er-
heben. diesem umzulegenden Betrag
liegen ein Gesamtpersonalaufwand
laut Jahresrechnung 2013 von €
110.845,81 und eine Gesamtwaldflä-

che laut Kataster der forstinspektion
von 1.589,6419 ha zugrunde. davon
sind 337,5594 ha Wirtschaftswald mit
50 % und 1.252,0825 ha schutzwald
im ertrag mit 15 % zu berechnen.

beiträge der gemeinde – beratung
und beschlussfassung:

a)  Beitragsleistung an straßeninter-
essentschaft aigenau

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig der straßeninteressentschaft aigen-
au für die Herstellung der Weganlage
einen Zuschuss in Höhe des seinerzei-
tigen Beschlusses vom 08.06.2009 zu
gewähren, wobei jene arbeiten, die für
die direkte Herstellung der Weganlage
nicht notwendig sind (ua leerverroh-
rungen, straßenbeleuchtung) von der
Gemeinde außervillgraten nicht geför-
dert werden.

b)  Beitragsleistung für die 
     Weganlage sonnenheim
der Gemeinderat beschließt einstim-

mig auf Basis der vorgelegten Kosten-
aufstellung für die sanierung der Weg-
anlage sonnenheim einen Zuschuss in
Höhe von € 14.821,81 zu gewähren. 

c)  Baukostenzuschüsse
der ortsübliche Baukostenzuschuss
laut Grundsatzbeschluss beträgt 2/5
der vorgeschriebenen erschließungs-
kosten. der Gemeinderat stimmt im
Paket ab und beschließt einstimmig die
Gewährung der Baukostenzuschüsse
an folgende antragsteller:

Bergmann Johanna, Hnr. 121 und 
trojer markus, Hnr. 181: € 2.394,41

fürhapter Gerald, Hnr. 183: 
€ 1.027,10

okZ – Wiederaufnahme der 
Vertragspartnerschaft – beratung

und beschlussfassung:
der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 nein-stimme, die Wie-
deraufnahme der vertragspartnerschaft
mit dem osttiroler Kinderbetreuungs-
zentrum für das Kindergartenjahr
2014/2015 gemäß dem vorgelegten
vorschlag. 

besuchs- und begleitdienst Außer-
villgraten – bestellung der organe:
der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-
stimmen und 2 enthaltungen wegen
Befangenheit told Josef und Walder
Johann als vertreter der Gemeinde für
das schiedsgericht zu bestellen. 

ebenfalls beschließt der Gemeinderat
mit 9 Ja-stimmen und 2 enthaltungen
wegen Befangenheit, dass die rech-
nungsprüfung des Besuchs- und Be-
gleitdienstes außervillgraten der
Überprüfungsausschuss der Gemeinde
außervillgraten übernimmt. 

endnutzungen gemeindewald:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die endnutzungen des Gemeinde-
waldes (hinter felsenheim -
entfernung Bäume in Hausnähe, Be-
reich schmiedenweg – freistellung
Jungwuchs und Bereich „schmieden-

Weganlage Sonnenheim

Pecherweg
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knote“ – verjüngungseinteilung) im
vorgeschlagenen ausmaß durchzufüh-
ren.

sitzung vom 02.06.2014

Auftragsvergaben:
motorsäge Gemeindewaldaufseher:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die anschaffung einer motorsäge
der marke stihl um € 627,50 exkl.

umsatzsteuer für den Gemeindewald-
aufseher gemäß angebot der firma
Wiedemayr vom 30.04.2014.

alte schule – sanierung WC-anlage
und eingangstüre (tischlereiarbeiten):
der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 enthaltung wegen Be-
fangenheit die tischlereiarbeiten für
die sanierung der WC-anlage und
eingangstüre an den Billigstbieter
tischlerei Perfler um € 4.236,00 inkl.
umsatzsteuer zu vergeben.

schützengilde außervillgraten – an-
kauf fliesen:

der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 enthaltung wegen Be-
fangenheit den ankauf der fliesen
samt notwendigem material von der
firma Herrnegger Baustoffhandel
GmbH um € 824,21 inkl. umsatz-
steuer gemäß angebot vom 24.4.2014.

In diesem Zusammenhang beschließt
der Gemeinderat einstimmig für den
sanitärbereich im untergeschoss der

alten schule zwei angebote für den
ankauf der fliesen einzuholen und der
Billigstbieter soll den auftrag erhalten. 

verkauf eisenträger der alten Brücken:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die eisenträger an den Bestbieter
firma Kuttin metall GmbH um €
180,00/to zu verkaufen. 

angebot alps – schulung Gemeinde-
einsatzleitung/Katastrophenschutzpla-
nung:
nachdem in den Gemeinden eine Ge-
meindeeinsatzleitung installiert wer-
den muss, beschließt der Gemeinderat
mit 10 Ja-stimmen und 1 neIn-
stimme den arbeitsschritt a1 – Bestel-
lung/schulung Gel gemäß angebot
der alps vom 08.11.2013 anzunehmen.

Antrag auf Änderung des 
flächenwidmungsplanes im be-

reich der gp. 2050 und 2053 
(Weitlaner Josef, AV 119:

vorbehaltlich des positiven Gutachtens
des sachverständigen für Geologie be-
schließt der Gemeinderat einstimmig,
die Änderung des flächenwidmungs-
planes des staatl. bef. und beeid. Zivil-
technikers dr. mag. thomas
Kranebitter, albin egger-str. 10, 9900
lienz, im Bereich der Gp. 2050 und
2053, beide KG außervillgraten, durch
vier Wochen hindurch zur allgemeinen
einsichtnahme aufzulegen. die Ände-
rung sieht die umwidmung im Bereich
der Grundstücke Gp. 2050 und 2053
von derzeit „freiland“ gem. § 41 in
künftig „Sonderfläche Hofstelle“ gem.
§ 44 troG 2011, vor. 

sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung der Änderung des flächen-
widmungsplanes für obigen Bereich
entsprechend dem vorliegenden Plan-
entwurf.

Antrag auf Änderung des flächen-
widmungsplanes im bereich der gp.
2050 und 2053 (ortner franz, AV 9):

vorbehaltlich der positiven Gutachten
der Wlv, des geologischen sachver-
ständigen sowie des landwirtschaftli-
chen sachverständigen beschließt der
Gemeinderat einstimmig, die Ände-
rung des flächenwidmungsplanes des
staatl. bef. und beeid. Ziviltechnikers
dr. mag. thomas Kranebitter, albin
egger-str. 10, 9900 lienz, im Bereich
der Gp. 606 und 609, beide KG außer-
villgraten, durch vier Wochen hindurch
zur allgemeinen einsichtnahme aufzu-
legen. die Änderung sieht die umwid-
mung im Bereich der Grundstücke Gp.
606 und 609 von derzeit „freiland“
gem. § 41 troG 2011 in künftig
„Sonderfläche Hofstelle mit Objekten
auf nicht zusammenhängenden Grund-
flächen – 1a Wohngebäude, Garagen
und Lager – 1b Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude“ gem. § 44.9 troG
2011, vor. 

sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung der Änderung des flächen-
widmungsplanes für obigen Bereich
entsprechend dem vorliegenden Plan-
entwurf.

Antrag auf neuerlassung eines be-
bauungsplanes im bereich der gp.

253 (bergmann franz, AV 150):
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die aufhebung des ursprüngli-
chen allgemeinen und ergänzenden
Bebauungsplanes gem. troG 2006
im Bereich der Gp. 235, KG außervill-
graten Weiters beschließt der Gemein-
derat einstimmig, den vorliegenden
entwurf des Bebauungsplanes des
staatl. bef. und beeid. Ziviltechnikers
dr. mag. thomas Kranebitter, albin
egger-str. 10, 9900 lienz, im Bereich
der Gp. 235, KG außervillgraten,
durch vier Wochen hindurch zur allge-
meinen einsichtnahme aufzulegen. 

sollte bis eine Woche nach ablauf der
auflagefrist keine stellungnahme von
einer hiezu berechtigten Person oder
stelle einlangen, beschließt der Ge-

Brückentraversen
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meinderat ebenfalls einstimmig die
neuerlassung des Bebauungsplanes
für oben angeführtes Grundstück ent-
sprechend dem Planentwurf.

Vermietung gemeindewohnung
Top 2 – grundsatzbeschluss:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die vermietung der Gemeinde-
wohnung außervillgraten 136/2 (=
Gemeindehaus toP 2) im falle eines
konkreten mieters an den Gemeinde-
vorstand zu delegieren. der mietver-
trag ist auf 3 Jahre befristet mit der
möglichkeit einer verlängerung. es
muss ein räumungsvergleich abge-
schlossen werden. der mietpreis be-
trägt € 320,00 inkl. mwst. und ist
wertgesichert. die Betriebskosten
(Heiz-, strom-, Wasserkosten) sind ge-
trennt nach aufwand (eingebauter
strom-, Wasser- und Wärmezähler!)
abzurechnen.

Antrag auf festlegung einer Milch-
sammelstelle auf der gp. 210/1 –
beratung und beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem ansuchen auf festlegung
einer milchsammelstelle auf dem
Parkplatz, Gp. 210/1, KG außervill-
graten, hinter dem Haus valgrata bis
auf Widerruf stattzugeben. die Gestat-
tung wird an die Bedingung geknüpft,
dass die abnahme bei der Bushalte-
stelle beim Cafe Pfiff ab sofort zu un-
terbleiben hat.

Mitgliedschaft Museumsverein
burg heinfels – beratung und 

beschlussfassung:
der Gemeinderat steht der vereins-
gründung positiv entgegen und be-
schließt einstimmig den Beitritt zum
museumsverein Burg Heinfels auf-
grund der vorliegenden satzungen.

Mitgliedschaft regionsmanage-
ment osttirol für die eu-förderpe-

riode 2014-2020 – beratung und
beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die mitgliedschaft beim verein

regionsmanagement osttirol für die
eu-förderperiode 2014-2020 vorbe-
haltlich einer positiven Bewerbung um
den leader/Clld-status im rah-
men der diesbezüglichen ausschrei-
bung.

beitrag der gemeinde zum res-
sourcenbewirtschaftungsprogramm

– grundsatzbeschluss:
der Gemeinderat beschließt nach ab-
wägung der für und Wider einstimmig
dem ressourcenbewirtschaftungspro-
gramm zuzustimmen. 

hochwasserschutzprojekt Villgra-
ten-/Winkeltalbach:

nach abwägung der situation be-
schließt der Gemeinderat einstimmig,
diesen Punkt zur tagesordnung zu er-
heben sowie das im vorhinein herge-
stellte einvernehmen durch den
Bürgermeister mit den einzelnen
Grundbesitzern umzusetzen. 

kindergartenhelferin 
kindergartenjahr 2014/2015:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die anstellung der assistenzkraft
im Kindergarten zur tagesordnung zu
erheben sowie die assistenzkraft lei-
ter margareta für das Kindergartenjahr
2014/2015 im ausmaß von 25 Wo-
chenstunden und zu den Bedingungen
wie bisher weiter zu beschäftigen. das
dienstverhältnis beginnt ab Herbst
2014 und ist wiederum befristet.

Verwendung gemeindewappen:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die verwendung des Gemeinde-
wappens auf dem Briefpapier der
schützengilde außervillgraten zum
tagesordnungspunkt zu erheben sowie
die Zustimmung zur verwendung des
Gemeindewappens gemäß § 11 abs 5
tGo 2001 auf dem Briefpapier der
schützengilde außervillgraten zu er-
teilen. aus der volksschule…..

Wir bedanken uns herzlich für die
spenden für das Ahornblatt, 

38. Ausgabe, vom dezember 2013:

anonymer spender
Bergmann rosa 

Hofer mr dr. leonhard
egger firma elektro 

fürhapter anton u. frieda 
Kapferer dietmar 

leiter alois
leiter andreas 

leiter Johann sen.
lusser Barbara

mühlmann Cäcilia 
mühlmann Josef
mühlmann Josef

mühlmann jun. Josef 
ortner alois

Perfler michael
schett annelies
schett Getraud
schett Johann 
schett martin

schmidlhofer Peter
stanger anni 
trojer maria 

unterdorfer Gabriela 
Walder aloisia
Walder Johann

Webhofer Gertraud
Webhofer Johann 
Widemair Paula

Widemayr Cäcilia 
Wurzer Ida
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rege private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen der letzten 2-3 Jahre

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

Neubau Einfamilienwohnhaus mit Garage

Lusser Verena, HNr. 122, und Bergmann Michael, HNr. 89

Erweiterung des Labors im Nordwesten um einen Kühlbereich und

einer überdachten Garage auf Niveau des Labors. Zusätzlich Zugang

zur Wohnung straßenseitig und Treppenaufgagng im Westen

Dr. Walder Gernot, HNr. 30

Neubau komb. Alpgebäude

Mair Leonhard, HNr. 66
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Was ist los im Wald?
der Gemeindewaldaufseher berichtet

Vom „verbrennten Wald“ 
zum anerkannten samenbestand

am 7. Juni des Jahres 1858 brach im
Privatwald des Zulechnerhofes infolge
der unachtsamkeit eines Hirten ein
großer Waldbrand aus, dem innerhalb
von acht tagen eine fläche von ca. 280
morgen (entspricht ca. 76 ha) Wald
zum opfer fielen. die Brandrichtung
verlief nach süden. dabei überquerten
die flammen, vom Wind getrieben, die
ganze Breite des Gemeindewaldes,
übersprangen den tiefenbach und er-
fassten jenseits davon noch ca. 18 ha
Wald. der Gemeindewald von außer-
villgraten (45 ha), Privatwald in au-
ßervillgraten (13 ha), Gemeindewald
von tessenberg (14 ha) und Privatwald
in Panzendorf (4 ha) waren vom Brand
betroffen.

____   gesamte Brandfläche
_ _ _   aufforstungsfläche
x         Brandentstehung
o         Holzkohlemeiler

die löschmannschaft bestand aus
allen verfügbaren und einsatzfähigen
männern von außervillgraten und vie-
len Helfern der umgebung, die das
feuer in schranken zu halten versuch-
ten. frauen und mädchen von außer-

villgraten waren als essenträger einge-
setzt, denn die löschmaßnahmen hiel-
ten während der Branddauer tag und
nacht an. erst ein nachfolgender
regen löschte die noch glimmenden
stellen gänzlich.

nach dem Brand, welcher ein Boden-
feuer war und somit das stehende Holz
nicht komplett vernichtete, war die
wichtigste aufgabe wirtschaftlich zu
retten, was es noch zu retten gab. so
begann man bald aus den noch nicht
ganz verbrannten stämmen museln
(Bloche) auszuformen und errichtete in
der nähe eines nebengerinnes des
Glinzbaches einen Holzkohlenmeiler,
wo alles noch verwertbare und rentabel
zu liefernde Holz zu Holzkohle verar-
beitet wurde. ein Großteil der Holz-
kohle konnte nur in Italien abgesetzt

werden und musste, nachdem man sie
in Jutesäcken verpackt im Winter über
die bestehenden Heu- und Holztrie-
briesen zu tal gebracht hatte, zuerst
über den Kreuzberg bei sexten nach
Italien transportiert werden. aus dem
erlös der Bloche und der Holzkohle
(17.000 Gulden -lt. Kirchenchronik
aus dem Jahr 1894 – damaliger Wert
von 220 Kühen) finanzierte man im
Jahre 1862 die neue orgel der Pfarrkir-

che von außervillgraten. In der Kir-
chenchronik von 1894 wird auch be-
richtet, dass die versellerberger gegen
die verwendung des Geldes zum or-
gelbau folgendermaßen argumentier-
ten: „Wenn der Gemeinde das ganze
vermögen bleiben würde, wären alle
steuerfrei, d.h. aus den Zinsen des Gel-
des könnte für die ganze Gemeinde die
steuer bezahlt werden“. die verseller-
berger mussten jedoch dem Gemeinde-
beschluss nachgeben und es blieb bei
der finanzierung der Kirchenorgel.

Über die durchführung der Bestandes-
begründung gibt es keine aufzeich-
nungen. sämtliche hier festgehaltenen
Informationen stammen aus mündli-
chen Überlieferungen.
In den folgenden 10-15 Jahren diente
die Brandfläche als Weideland. erst
um 1870-1875 entschloss sich die Ge-
meinde außervillgraten, auf drängen
der forstbehörde, die Brandfläche des
Gemeindevermögenswaldes wieder in
Bestand zu bringen. die allgemeine
Bodenverschlechterung infolge von
ausgedehnten alpenrosenpolstern,

Heidekraut- Preiselbeeren- und reit-
grasflächen, aushagerung von über-
höhten standorten und Bodenverdich-
tung durch jahrelangen viehtritt stellte

x

o

Jahresbericht der „wohllöbl. kais. königl. Lan-
des-Forst-Direction“ von 1858
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die aufforstung anfangs vor große Pro-
bleme. um die nötigen arbeitskräfte
aufzubringen, wurden alle Hofbesitzer,
je nach Größe des Hofes, zu jährlichen
frondiensten verpflichtet. die am wei-
testen entfernten frondienstarbeiter
hatten drei Gehstunden bis in das auf-
forstungsgebiet zurückzulegen. die
Bestandesbegründung begann unter-
halb des sogenannten Wassergrantes,
wobei forstpflanzen (fichte, lärche,
Zirbe) vermutlich aus einem sillianer
forstgarten verwendet wurden. Beson-
ders im unteren drittel der auffor-
stungsfläche wurde auch die saat
praktiziert. dazu sind Bodenverwun-
dungen (Bermen) mit einer Größe von
bis zu 1,5 x 1,5 m und in abständen
von 3-5 m angelegt und eingesät wor-
den. In diesen großen saatbermen
stellte sich die Jugend manchmal gera-
dezu bürstendicht ein. die aufforstung
wurde nun Jahr für Jahr bis zum ersten
Weltkrieg fortgesetzt und war bereits
oberhalb vom Glinzwiesele angelangt,
was ca. ¾ der Gesamtfläche entsprach.
Im näheren Bereich des Waldrandes
stellte sich naturverjüngung ein. na-
türlich waren auch rückschläge aufge-
treten und deshalb jährlich nachbes-
serungen erforderlich.
nach dem ersten Weltkrieg in den Jah-
ren 1920 bis 1926 musste sich der Ge-
meindewaldaufseher arbeiter zum
aufforsten suchen, die die Gemeinde
bezahlte, um die obere Brandfläche bis
zum Glinzzipf aufzuforsten. frauen,
mädchen und Kinder von außervill-
graten waren wiederum als essenträger
eingesetzt – auch der verstorbene
Waldaufseher Josef schett vlg. Kreuz-
grube verrichtete diesen dienst im
alter von ca. 13 Jahren.
damit die Wiederbewaldung nicht von
vorne herein ein misserfolg war,
musste vor allem das Weidevieh nörd-
lich des Glinzbaches und von tessen-
berg durch abzäunungen ausgesperrt
werden. die errichtung und ständige
erhaltung des etwa 1.500 m langen
Zaunes mussten die Weideberechtigten
durchführen. Zur absperrung des tes-
senberger almviehs errichtete man
entlang der KG-Grenze außervillgra-
ten/tessenberg einen ca. 200 m langen,

stabilen Weidezaun, wofür man Bloche
bis zu einer stärke von 40 cm verwen-
dete, deren transport alleine ein Pro-
blem gewesen sein muss, da der Zaun
ca. 100 m oberhalb der Baumgrenze
verlief.

Wenn man heute das gesamte damalige
aufforstungsgebiet durchwandert,
kann, bei genauerer Beobachtung, der
Bestand in drei Gürtel eingeteilt wer-
den:

1) der untere streifen ist durch das
vorherrschen der fichte (120–140jäh-
rig) gekennzeichnet. die lärche ist in
diesem Bereich mit etwa 15-20 %, die
Zirbe nur vereinzelt vertreten.
2) Im mittleren streifen (vom Was-
sergrant bis ca. 100 m ober Glinzwie-
sele) nimmt die lärche bereits einen
anteil von ca. 30 %, die Zirbe einen
anteil von 10-15 % ein. das Bestan-

desalter liegt hier zwischen 100 und
120 Jahren.
3) das obere Bestandesdrittel, wel-
ches erst nach dem ersten Weltkrieg
aufgeforstet wurde, befindet sich heute
in einem alter von ca. 90-100 Jahren.
die durchwegs wuchsfreudige Zirbe
beherrscht das Bestandesbild. die lär-
che ist nur mehr mit 10-15 %, die
fichte nur mehr vereinzelt vertreten.

die Bestockung ist auf der gesamten
fläche ausreichend. die einige ar gro-
ßen, während der aufforstungszeit ge-
duldeten Weideflächen für 3-4 stück
Großvieh vom Glinzhof, sind verspätet
und nur lückig zugewachsen. die Wie-
derbewaldung des Privatwaldes au-
ßervillgraten, des Gemeindewaldes
tessenberg und des Privatwaldes Pan-

zendorf erfolgte durch natürlichen an-
flug in den vom Weidevieh aufgetre-
tenen steigen und ist daher lückig und
um Jahrzehnte zurück.
trotz aller schwierigkeiten haben die
damaligen Bürger von außervillgraten
bewiesen, dass durch ihren fleiß und
ihre ausdauer die Wiederbewaldung
der 45 ha großen Brandfläche des Ge-
meindevermögenswaldes voll und
ganz erfolgreich war, ebenso wie die
Baumartenwahl, welche auch nach
heutigen forstlichen Gesichtspunkten
vorbildlich ist.

Kontrolle und Zählung der Zapfen für Anerken-
nung zum Samenbestand im Sommer 2013

Zirbenbestand im oberen Bestandesdrittel

Wuchsgebiete
1.1 Innenalpen - kontinentale Kernzone
1.2 subkontinentale Innenalpe - Westteil
1.3 subkontinentale Innenalpen - ostteil
2.1 nördliche Zwischenalpen - Westteil
2.2 nördliche Zwischenalpen - ostteil
3.3 südliche Zwischenalpen
4.1 nördliche randalpen - Westteil
6.1 südliche randgebirge
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Zusammen mit förster leiter Konrad
habe ich im sommer 2013, nach Be-
gutachtung mit GWa a.d. Weitlaner
Georg, die aufnahme des Zirbenbe-
standes im Gemeindewald zu einem
anerkannten samenbestand beantragt.
die beantragte fläche beträgt ca. 6 ha
und ermöglicht eine ernte von forstli-
chem Pflanzgut österreichischer Her-
kunft aus dem Wuchsgebiet 1.2
(subkontinentale Inneralpen) Höhen-
stufe hochsupalpin (1950-2200m).
eine Hochlagenaufforstung solchen
umfanges in einer seehöhe von 1700
– 2050 m und aus den Jahren 1875 –
1926 ist in tirol – und wahrscheinlich
weit über die Grenzen tirols hinaus –
einzigartig und kann, selbst heute
noch, als Beispiel dienen.
Jedenfalls sehen wir, die heute verant-
wortlichen forstorgane, es als eine un-
serer verpflichtungen an, die mit ho-
hen öffentlichen förderungen unter-
stützten aufforstungen und schutz-
waldsanierungsprojekte zu einem er-
folg zu führen, um dadurch der Öffent-
lichkeit zu zeigen, dass diese Gelder
nutzbringend für alle angelegt werden.
natürlich müssen wir verschiedene
rückschläge mit einkalkulieren, aber
ebenso wie vor 80-140 Jahren wird
auch in Zukunft nur mit einer uner-
müdlichen ausdauer ein durchschla-
gender erfolg zu erreichen sein.

der Holzpreis ist, aufgrund der großen
schadholzmengen (die lager der gro-

ßen sägewerke sind zum teil voll) und
dem schneearmen Winter in nordtirol,
gesunken. so ergibt sich für die fichte
laut dem aktuellen tirolweiten Holz-
marktbericht (www.tirol.gv.at) im
nichtstaatswald folgende durchschnitt-
liche Preisgestaltung:
fichte B/C (2a – 3b): 100,38 €/m³
fichte Cx: 74,11 €/m³
schwachbloche B/C: 73,30 €/m³
Brennholz weich: 34,31 €/m³

seit Beginn des Jahres 2014 werden
auf anweisung der Bezirksforstinspek-
tion lienz wieder sämtliche liefer-
scheine der rundholzabfuhr gesam-
melt. damit die frächter dies unkom-
pliziert und waldbetreuungsgebietsbe-

zogen erledigen können, wurde ein
neuer sammelkasten, an der Bushalte-
stelle gegenüber trafik Bergmann er-
richtet, welchen die Bauernbund orts-
gruppe außervillgraten dankenswer-
terweise zur verfügung stellte und vom
Waldaufseher montiert wurde.

Im feber 2014 wurde mir von der Ge-
meindeführung ein, dem stand der
technik entsprechendes, wasser- und
staubdichtes diensthandy zur verfü-
gung gestellt, um für die anliegen der
Waldbesitzer, frächter, sägewerke und
des umliegenden forstpersonals auch
im außendienst erreichbar zu sein. die
Handynummer lautet 0650/9435226
und ist zu den dienstzeiten aktiv.

Quellen:
förster a.d. Hermann mair (details und alte Bilder)
tiroler landesarchiv – forstlicher Jahresbericht 1858

www.bfw.ac.at (forstliche Wuchsgebiete)

GWa Ing. thomas Pitterle 

Postkasten für Lieferscheine 
fotos: thomas Pitterle

Diensthandy Samsung XCOVER2

0650/9435226

Hochlandrinder beim Wurzerhof nach der Lawine Foto: ?????
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freiwillige feuerwehr außervillgraten

Ansprache des kommandanten
franz Walder anlässlich der 

fahrzeugsegnung:

„ein herzliches Grüß Gott und einen
schönen sontag hier in außervillgra-
ten!
der heutige tag ist ein glänzender mo-
saikstein in der sehr spannenden und
bewegten Geschichte der freiwilligen
feuerwehr von außervillgraten und
wir freuen uns sehr, diesen teil mitver-
antworten und mitgestalten zu dürfen.
Wir und damit meine ich alle aktiven
und passiven feuerwehkameraden,
alle aus-schussmitglieder und ent-
scheidungsträger unserer Wehr, unse-
ren Bürgermeister Josef mair mit
seinen Gemeinderäten, die ich zu die-
sem feierlichen anlass herzlich will-
kommen heiße.
Ihnen Hochwürdiger Herr dekan Josef
mair und Ihnen geschätzter feuer-
wehrkurat Pfarrer anno schulte-Her-
brüggen unser aufrichtiger dank, wir
alle durften heute eine eindrucksvolle
messfeier und fahrzeugsegnung erle-
ben.
ein mit dank verbundener Gruß gilt
unserer autopatin, danke für die Be-
reitschaft dieses amt zu übernehmen,
und wir versichern dir, liebe Germana,
das nun geseg-nete fahrzeug selbstver-
ständlich technisch aber auch optisch
in einwandfreiem Zustand zu halten.

anlass zu diesem feiertag, und dieser
begann gestern mit den eindrucksvol-
len Wasserspielen, ist die segnung un-
seres neuen rüst-lösch-fahrzeuges.

das tanklöschfahrzeug aus dem Jahre
1980 ist mit seinen 34 Jahren zwar
kein rauchender methusalem, aber nun
doch in die Jahre gekommen, dieses
fahrzeug hat die drei Jahrzehnte wert-
volle dienste geleistet, entspricht aber
jetzt nicht mehr den technischen an-
forderungen. somit standen wir vor
einer notwendigen entscheidung, die

finanziell, technisch und organisato-
risch gut zu überlegen war.

In zahlreichen ausschusssitzungen der
letzten 3 Jahre galt es gemeinsam einer
lösung näher zu kommen, die schluss-
endlich leistbar und sinnvoll ist und
zudem dem geforderten stand der
technik entspricht.
an dieser stelle darf ich allen aus-
schussmitgliedern meinen dank aus-
sprechen, in der entscheidungsfindung
stand immer das Wichtigste an zeitge-
mäßer technologie die sicherheit und
Zweckmäßigkeit bei einsätzen im vor-
dergrund.

letztlich fiel die auswahl auf dieses
rüst-lösch-fahrzeug, einem rlfa
2000/200 der marke man tGm 15
290  4 x 4  für eine Besatzung von 1:8
mann der firma ro-senbauer.
dieses fahrzeug ist eine Kombination
aus tanklöschfahrzeug und rüstfahr-
zeug und ist somit sowohl für Brand-
einsätze, als auch für technische
anforderungen ge-eignet.

der erste eindruck im überschaubar
gestalteten führerhaus oder ein Blick
auf die steuereinrichtung der Pumpe
gibt uns schon das Gefühl einer rasan-
ten entwicklung in den technischen
Bereichen, ihrer anwendung und aus-
führung.
so manch leuchtende augen unserer
jüngeren feuerwehrmänner geben uns
jedoch die sicherheit, auch diese
Hochtechnologie zukünftig gut zu be-
herrschen.
Bestückt und ausgestattet ist dieses
fahrzeug neben dem 2000 liter Was-
sertank und einem 200 liter schaum-
mitteltank, einer einbaupumpe mit
einer förderleistung von 3000 liter in
der minute und der gesamten Pflicht-
ausrüstung, wie mit den hyd-rauli-
schen Berge- und rettungsgeräten,
einem stromerzeuger mit 14kw lei-
stung, einem lichtmast mit led Be-
leuchtung, den atemschutzgeräten in
der mannschafts-kabine eingebaut,
einem Be- und endlüftungsgerät und
einer Wärmebildkamera und viele wei-
tere Geräte, die gerade in unserem

neues feuerwehrfahrzeug in den dienst gestellt

V.l.: Kommandant Franz Walder, Pfarrer ????aus St. Michael i. Lavanttal, Bgm. Mag. Josef Mair
mit Gattin Germana als Autopatin, FF-Landeskurat Pfarrer Dr. Anno Schulte-Herbrüggen, Orts-
pfarrer Dekan Mag. Josef Mair und ?? Florian Trojer     foto: anton fürhapter
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ländlichen raum universell einsetzbar
sind und im ernstfall eine schnelle und
verlässliche Hilfe bieten.
voraussetzung für den sicheren und
reibungslosen umgang mit diesem
fahrzeug, den Geräten und anlagen,
ist eine fungierte ausbildung und
schulung der feuer-wehrleute.
die Begeisterung und das Interesse un-
serer mannschaft bei den technischen
früh-jahrsübungen in den letzten Wo-
chen, bei den einschulungen, vorfüh-
rungen zu diesem fahrzeug war eine
sehr positive erfahrung.

die neuanschaffung in der Höhe von
390.000 euro zu finanzieren war für
uns gleichfalls eine Herausforderung.
der größte anteil stammt aus landes-
mitteln und aus mittel des Katastro-
phen-fonds und dem Beitrag der
Gemeinde außervillgraten. die tiwag
als stromversorger des landes hat
diese Investition mit 10.000 euro, die
raika villgratental mit 5.000 euro und
die tiroler versicherung mit 3.000
euro mitfi-nanziert. sehr überrascht
hat uns das großartige entgegenkom-
men unserer Gemeindebürgerinnen

und Gemeindebürger. die Haussamm-
lung durch unsere ausschussmitglieder
brachte die nie erwartete summe von
70.000 euro.
sehr oft war es eine spende auch von
menschen, die schon längst fern der
Heimat ihren Beruf ausüben, die groß-
zügigen Beträge und leistungen unse-
rer familien, Gemeinschaften,
unternehmerinnen und unternehmern,
die uns die möglichkeit gaben, dieses
rüst-löschfahrzeug zu finanzieren.

mit dem aufrichtigen und herzlichen
vergelt‘s Gott an unsere dorfgemein-
schaft, an alle ausführenden der gest-
rigen Wasserspiele, den vielen
fleißigen Helfern vor, während und
nach diesem fest, schließe ich. Wir
wissen euer vertrauen zu schätzen und
betrachten euer entgegenkommen
gleichzeitig als auftrag für die Zu-
kunft.
viel Glück mit dem neuen fahrzeug.
Ich schließe mit unserm Wahlspruch
‚Gott zur ehr, dem nächsten zur Wehr‘.

Gut Heil, Kameraden!“

erfolgreiche 
52. landesfeuerwehrleistungsbe-

werbe in ried im Zillertal

trotz immer größer werdender lei-
stungsdichte konnten die drei Be-
werbsgruppen die feuerwehrbewerbe
in Bronze und silber erfolgreich been-
den. 
die Gruppe außervillgraten 1 konnte
ihren titel in der Klasse leistung-
Bronze a auf Grund von 10 fehler-
punkten bei einer angriffzeit von
32,86 s zwar nicht verteidigen, holten
dafür aber souverän den titel in der
Klasse leistung-silber a mit einem
rekordvorsprung von knapp 10 Punk-
ten und einer angriffszeit von 35,88
sekunden. die „olten“ überzeugten
mit einer angriffszeit von 38,85 s und
erreichten den 3. Platz in der Klasse
leistung-Bronze B (mit alterspunk-
ten).
die „Jungin“ erreichten in der Klasse
leistung-Bronze a mit 39,25 s fehler-
frei als beste osttiroler Gruppe den 5.
rang. der rückstand auf den sieger
betrug weniger als 4 Punkte. Wir gra-
tulieren recht herzlich zu den erfolgen.

Die Aufführung der Wasserspiele am Vorabend zum Feuerwehrfest begeistere Massen aus nah und fern foto: manuelo mühlmann
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das Geschlecht der Pirgler lässt sich in außervillgraten seit 1682 nachweisen. mathäus Pirgler war mit agathe Brunne-
rin verheiratet, was darauf schließen lässt, dass er zu oberbrunn zugeheiratet hat.
Wahrscheinlich stammte er von Kartitsch (Pirgl).
folgende familien bezüglich Pirgler zu oberbrunn und Innerobwurzen sind in den Pfarrmatriken von außervillgraten
zu finden:

Kinder: Barbara *24.02.1689
andreas *24.11.1690
lorenz *09.08.1692 verehelicht 1721 elisabeth obwurzer von lana/Hofnachfolger
agnes *19.01.1694
ursula *12.04.1695 verehelicht Johann Wurzer zu tilger
maria *01.08.1697 verehelicht 1733 Bartl Bergmann schmied in erschbaum
Josef *05.03.1701
Petrus *20.02.1705 verehelicht 1738 Katharina Perfler zu Perfl in unterfelden

Kinder: Johanna *03.09.1722
Josef *09.02.1724 Hofnachfolger in Brunn
maria *06.09.1726

die mutter verstirbt nach der Geburt des dritten Kindes. lorenz heiratet ein zweitesmal, nämlich die Witwe Brigitte
Walder von unterhochwalden und holt sie auf den versellerberg.

Kinder: Johann *19.01.1746 Hofnachfolger in Brunn
anna *03.05.1748

Kinder: Johann *26.02.1770 erstmals genannt zu Innerobwurzen +25.11.1832
michael *19.01.1772 10 tage alt +29.01.1772
anna *12.03.1773 +26.02.1851
maria *25.06.1776 +24.08.1778
Josephus *28.03.1782 +27.05.1822
michael *14.09.1785

familien- und teilweise Hofgeschichte zu 
oberbrunn und Innerobwurzen (Pirgler)

michael Pirgler verehelicht ursula fürhapter
in oberbrunn 1688

lorenz Pirgler verehelicht elisabeth obwurzer
in oberbrunn 17.06.1721 von lana
*09.08.1692

Josef Pirgler verehelicht maria Pitterle
in oberbrunn 01.05.1745 von tessenberg /Gatterer
*09.02.1724

Johann Pirgler verehelicht lucia Walder
in oberbrunn 18.01.1769
*19.01.1746 27.03.1746 +1820

Johann Pirgler verehelicht Katharina Bachlechner
zu Innerobwurzen 12.02.1811 von obergliefen
*26.02.1770   +25.11.1832
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Kinder: Johannes *14.07.1813 eine Woche +21.07.1813
Johannes *28.09.1815 Zwillingskind, als schulkind verst. +03.08.1826
michael *28.09.1815 Zwillingskind/Hofnachfolger

Kinder: michael *19.11.1843 Hofnachfolger/Kirchpropst in a. villgr. +20.05.1916
maria *12.08.1845 +09.08.1922
Johann *06.09.1847 bei der Geburt verstorben +06.09.1847
anna *15.11.1850 +08.08.1923
Johann *31.10.1852 Priester/in st. veit i. d. begraben +04.04.1904
Gertraud *15.06.1855
anonyma *12.04.1858 ohne namen/totgeburt
Katharina *18.01.1860 Wirtschäfterin/Widum Weitental +03.07.1911

Kinder:michael *24.05.1879 Hofnachfolger +18.04.1972
Johann *05.07.1881 ledig zu Innerobwurzen +14.10.1940
maria *10.01.1883 Bötin in nikolsdorf +ca. 1944
anonymus *07.05.1884 totgeburt
anna *17.06.1887 „´s nannate“, ledig +09.12.1956
Katharina *18.09.1888 sr. rosa/ewige anbetung, Innsbruck +09.02.1976
anonyma *20.09.1891 totgeburt

Kinder: maria *26.06.1921 verehelicht 1952 michael Bergmann zu außermitterwurzen
rosina *22.02.1923 verehelicht 1953 Ignaz schaller-steidl zu oberbicheler/unterfeld

+23.04.1997
michael *25.03.1925 Hofnachfolger +30.01.2014
vinzenz *20.07.1926 ledig, wohnhaft in Innsbruck
armella *27.10.1927 verehelicht 1952 alois Bergmann/außerwalche
Josef *11.02.1929 verehelicht 1957 Hedwig trojer/nefe wohnh. Hnr. 123
Johann *14.07.1931 ledig, wohnhaft Winkeltal nr. 162 +04.06.2009
theresia *08.07.1933 verehelicht 1952 Johann mühlmann zu Kalber im Winkeltal

Kinder: keine
ein sohn von außermitterwurzen - michael Bergmann - erbt von seinem Großonkel michael Pirgler das „Hamatl“ In-
nerobwurzen

Zusammengefasst aus den Pfarrmatriken, aus der Hofbeschreibung von Johannes e. trojer und aus der eigenen samm-
lung von sterbebildchen, sowie das Gespräch von Pirgler-angehörigen.

Chronistin Imelda trojer april 2014

michael Pirgler verehelicht maria senfter
in Innerobwurzen 05.04.1842 von untergliefen
*28.09.1815 +13.09.1883 „eggeschade“ schlag getroffen *28.06.1817 +16.01.1870

michael Pirgler verehelicht maria oberwasserlechner
zu Innerobwurzen 30.07.1877 von Innerhochlan
*19.11.1843 +20.05.1916 *15.01.1852 +19.03.1927

michael Pirgler verehelicht maria Weitlaner
zu Innerobwurzen 19.01.1920 von Innerbrant
*24.05.1879 +18.04.1972 *20.09.1889 +22.11.1957

michael Pirgler verehelicht Paula mair
zu Innerobwurzen 21.01.1964 von außerlehen/Winkeltal
*25.03.1925 +30.01.2014 *27.04.1936 +11.10.2013
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die Polizei
und das mili-
tär unseres
Körpers ist
das so ge-

nannte körpereigene abwehrsystem,
auch Immunsystem genannt. Wie die
sicherheits- kräfte in der „großen“
Welt ist es in verschiedene Gruppen
und spezialisierungen eingeteilt.

das unspezifische immunsystem
die erste abwehr gegen eindringlinge
im Körper ist das unspezifische Im-
munsystem des Körpers. das sind so-
zusagen die „fußtruppen“: vielseitig,
immer parat und schnell zur stelle,
ohne besondere schulbildung und mit
„schlechtem“ Gedächtnis. diese einfa-
chen Infanteristen des Körpers (Phago-
zyten oder fresszellen genannt)
können die meisten Bakterien, viren
und auch tumorzellen – sobald sie auf-
treten -  schnell und nachhaltig besei-
tigen.
sie fressen sie einfach auf und ver-
dauen sie!
auch als „müllabfuhr“ haben die
fresszellen eine wichtige rolle im Im-
munsystem.

Weitere vertreter des unspezifischen
Immunsystems in unserem Körper
sind die leukozyten oder „Killerzel-
len“. sie haben die nützliche fähigkeit,
veränderungen an der oberfläche einer
Zelle zu erkennen, die von einem virus
befallen oder krebsartig verändert sein
könnte. sie sind sozusagen aufklärer
und Kampftruppe in einem.

das unspezifische Immunsystem kann
in den meisten fällen unerwünschte
eindringlinge oder spontan entstan-
dene Krebszellen unschädlich machen;
es betreibt sozusagen das tagesge-
schäft der sicherheit und abwehr.

das spezifische immunsystem
manchmal aber schlüpfen eindring-
linge an diesem ersten verteidigungs-
wall vorbei. In diesem fall sind die
spezialisten gefordert: das spezifische
Immunsystem. 
das unspezifische Immunsystem ist
angeboren, sozusagen mitgeliefert. die
angehörigen der spezialtruppe, des
spezifischen Immunsystems dagegen
sind erworben, das heißt, sie werden je
nach Bedarf im laufe des lebens erst
ausgebildet.

es gibt zwei „Waffengattungen“ des
spezifischen Immunsystems: die t-
lymphozyten und die B-lymphozy-
ten. Beide arten von lymphozyten
wachsen im Knochenmark. die B-
lymphozyten werden dort auch ausge-
bildet und verlassen es erst, wenn sie
einsatzbereit sind. Jede einzelne solche
B-Zelle ist darauf eingerichtet, nur ein
einziges antigen, also eine einzige art
aus der riesigen vielfalt der möglichen
feinde zu erkennen und zu bekämpfen. 
das ist die wohl stärkste denkbare spe-
zialisierung!

b-lymphozyten
die B-lymphozyten wandern durch
die Blut- und lymphgefäße im Körper.
Jede hält ausschau nach genau dem
einen antigen, auf das sie trainiert ist.
Begegnen sie einem solchen, werden
sie sofort aktiv: sie bilden viele toch-
terzellen, von denen jede einzelne zur
abwehr 100 millionen antikörper pro
stunde bilden kann, immer nur für das
eine antigen, auf das diese eine B-
Zelle spezialisiert ist.

ein teil dieser tochterzellen der B-
lymphozyten dient allerdings nicht der
Produktion von antikörpern. sie haben
die aufgabe, sich den erreger zu mer-
ken und mit dieser erinnerung bei
einem neuerlichen auftreten desselben

erregers viel schneller und viel mehr
antikörper zu produzieren als beim er-
sten mal. das spezifische Immunsy-
stem ist dadurch lernfähig und
optimiert sich laufend selber.

T-lymphozyten
die anderen angehörigen des spezifi-
schen Immunsystems sind die 
t-lymphozyten. sie verlassen das
Knochenmark schon, bevor sie voll
einsatzfähig sind und lassen sich im
thymus nieder. der thymus (auch
Bries genannt) ist eine drüse hinter
dem Brustbein, über dem Herzbeutel.
seine Besonderheit ist, dass er beim
Kind voll ausgebildet ist und sich beim
erwachsenen stark zurückbildet.
die t-lymphozyten absolvieren im
thymus ein komplettes ausbildungs-
programm: sie lernen körpereigene
strukturen und antigene zu erkennen.
Bei einer art „abschlussprüfung“ wer-
den diejenigen t-Zellen ausgeschie-
den, die die körpereigenen strukturen
nicht gut erkennen können, also
freund und feind nicht gut auseinan-
derhalten können. außerdem werden
diejenigen eliminiert, die im verdacht
stehen, sich rebellisch gegen den or-
ganismus selbst zu wenden – das wäre
ein so genanntes autoimmunverhalten.

die anderen, die erfolgreichen absol-
venten unter den t-Zellen, treten dann
ihren dienst in den Blut- und lymph-
gefäßen an. es gibt zwei arten von
diesen t-lymphozyten. die t-Helfer-
zellen werden nicht selber gegen viren
und tumorzellen aktiv, sondern arbei-
ten als aufklärer. Wenn sie durch ein
passendes antigen alarmiert werden,
verständigen sie über Botenstoffe an-
dere Kämpfer (B-lymphozyten und
fresszellen), die dann die eindring-
linge bekämpfen.
die anderen t-Zellen nennt man „zy-
totoxisch“, zellvergiftend. sie bekämp-

Krieg im Körper
eine „militärische“ expedition in unseren körper

(Was kann man auch von einem Heeresvertragsarzt anderes erwarten!)
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner
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fen selber viren, tumorzellen und an-
dere Übeltäter. Ihre Waffen sind Pro-
teine, die löcher in die Zellmembran
des Gegners brennen.

die t-Zellen vermehren sich ebenfalls
bei einem einsatz. auch von diesen
ablegern dienen einige nicht als
Kämpfer, sondern als Bewahrer der er-
innerung, damit bei einem zweiten an-
griff desgleichen Gegners schnellere
abwehrmaßnahmen getroffen werden
können.

ist lachen tatsächlich
die beste Medizin?

„Schwer zu sagen, was Sie haben“,
sagt der Doktor, „liegt wahrscheinlich
am Alkohol“.
„Macht nichts, Herr Doktor, dann
schau ich ein andermal wieder herein,
wenn sie nüchtern sind.“

die idee, dass humor und lachen
die gesundheit fördert, genießt
große Popularität. in den letzten
Jahrzehnten wurde versucht, den
Wahrheitsgehalt und zugrunde lie-
gende Mechanismen dieser hypo-
these herauszufinden.
dabei zeigte sich, dass neben einer po-
sitiven stimulation des abwehrsy-
stems, dem Humor bzw. dem lachen
schmerzstillende, stress modulierende,
blutdrucksenkende, antidepressive und
sogar lebensverlängernde Wirkungen
zugeschrieben werden. Zudem ist es
stark infektiös, also ansteckend und
auch relativ kostengünstig zu haben.
aber was tun, wenn man nichts zum
lachen hat? Hier noch ein versuch:

Die Nachtschwester im Altersheim ver-
sucht ganz aufgeregt einen Patienten
aufzuwecken.
Fragt der Pfleger: „Was machen sie
denn da?“
Die Schwester: „Ich muss ihn unbe-
dingt wachkriegen, er hat vergessen
seine Schlaftablette zu nehmen!“

„Wer den Tag mit lachen beginnt,
hat ihn bereits gewonnen.“

lachen verbindet, lachen befreit, la-
chen entspannt, lachen schafft nähe
zu menschen und distanz zu Proble-
men. lachen hat nur einen nachteil –
es kann einem die ganze schlechte
laune verderben!

eine minute lachen wirkt wie 45 mi-
nuten meditation, oder auch wie 10
minuten Joggen. Beim lachen werden
Glückshormone freigesetzt, entzün-
dungshemmende und schmerzstillende
stoffe ausgeschüttet, stresshormone
abgebaut, die verdauung angeregt und
mehr. 

lachen ist stress-emotions- und sozi-
almanagement. lachen steigert die
Kreativität, Konzentrationsfähigkeit
und Produktivität, fördert zwischen-
menschliche Beziehungen, wirkt kon-
fliktlösend, baut angst, spannungen
und Hemmungen ab.
lachen ist trainierbar – jeder mensch
kann lachen und hat Humor – es geht
darum dieses Potential zu aktivieren.
Gerade in Zeiten, wo es wenig zu la-
chen gibt, sollten wir es umso mehr
tun.

ein versuch euch zum lachen zu brin-
gen:

Der Patient kommt zum Arzt und ist
wieder gesund. „Haben Sie die Vor-
schriften genau befolgt?“ 
„Ja, deshalb bin ich ja so schnell ge-
sund geworden“. 
„Was stand denn auf der Packung?“
„Flasche stets fest verschlossen hal-
ten.“

es gibt eine eigene Wissenschaft, die
sich mit dem lachen beschäftigt, ddie
Gelotologie (lachforschung).
aus einem künstlichen erzeugten la-
chen entsteht ein natürliches. es ist er-
wiesen, dass die freudezentren im
Gehirn auch durch künstlich ausgelö-
stes lächeln und lachen aktiviert wer-
den. Was auch immer die Quelle
unseres lachens ist, die physiologi-
schen veränderungen, die es in unse-
rem Körper hervorruft, sind dieselben.
Wenn wir unseren Körper durch la-

chen in einen Zustand des Glücks ver-
setzen, dann wird der Geist dem Kör-
per folgen. lachen heilt, weil es den
lachenden „einbalanciert“, ins Gleich-
gewicht bringt, Blockaden abbaut.

Wir lachen nicht,
weil wir glücklich sind,

sondern wir sind glücklich,
weil wir lachen.

„lachen ist, macht und 
hält gesund und jung!“

lachen ist höchst infektiös. schon
„ein lacher“ kann den nachbarn infi-
zieren.
Probieren sie es selber aus: stellen sie
sich vor den spiegel. Wenn sie mit
einem griesgrämigen Gesicht warten
bis sie der gegenüber anlächelt oder
anlacht, werden sie wirklich alt und
grau. lachen sie ihn an und er lacht
sofort zurück! 

sie glauben, das alles klingt jetzt zu
einfach? dann probieren sie es einfach
aus. sie werden merken, lachen steckt
einfach an.

damit es leichter fällt, noch weitere
Hilfen:

Frau Maier kommt mit ihrer Tochter
zum Arzt. Der Arzt fragt sie: „Stottert
ihre Tochter immer so?“
„Nein, nur wenn sie etwas sagen
will!“

Stationsarzt zur Jungschwester:
„Haben sie dem Patienten Huber das
Blut abgenommen?“
„Ja, aber mehr als sechs Liter hab ich
nicht aus ihm herausbekommen.“

„Wenn sie noch eine Zeitlang leben
wollen, müssen sie aufhören zu rau-
chen.“
„Dazu ist es jetzt zu spät!“
„Zum Aufhören ist es nie zu spät!“
„Na, dann hat`s ja noch Zeit…“
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tiroler notarztverband
der osttiroler notarztverband stellt
einen Zusammenschluss aller, in den
osttiroler talschaften, notärztlich täti-
gen Kollegen dar. er ist also kein Pri-
vatverein, sondern stellt eine inno-
vative form der landärztlichen Zusam-
menarbeit dar, welche in der Öffent-
lichkeit von den Ärzten wiederholt
gefordert wurde. dadurch ist es bereits
seit Jahren möglich, dass in jedem pe-
ripheren versorgungsgebiet 24 stun-
den/365 tage im Jahr ein arzt für die

Patienten erreichbar ist. dies wurde
vorbildlich gelöst: unter der stets glei-
chen telefonnummer  0664/155 9920
kann der jeweils diensthabende arzt
der notarzteinsatzgruppe direkt er-
reicht werden. der gesamten Bevölke-
rung steht somit ein einfach erreich-
barer ärztlicher ansprechpartner  zur
verfügung, welcher das gesamte spek-
trum der medizinischen versorgung
abdeckt. 
den namen des jeweils diensthaben-
den arztes kann man stets aktuell am
Internet unter der adresse www.not-
arztverband.at  einsehen.

damit die versorgung der Patienten
stets nach dem stand der technik er-
folgen kann, haben die Ärzte des not-
arztverbandes in den letzten Jahren
erhebliche anstrengungen unternom-
men. die Qualitätssicherung erfüllt die
strengen anforderungen der europäi-
schen norm Iso 9001:2008. nur we-

nige systeme erfüllen diese norm, bei
der die Patientenzufriedenheit und
qualitätsrelevante einsatzdaten regel-
mäßig erfasst werden. fehler werden
erkannt, analysiert und zur verbesse-
rung des systems genutzt  – im sinne
einer optimalen Patientenversorgung. 
Im Jahr 2013 hat der osttiroler not-
arztverband gemeinsam mit der südti-
roler Gesellschaft für allgemeinmedi-
zin ein simulatorgestütztes fortbil-
dungssystem etabliert, welches das

training seltener einsatzszenarien
unter einigermaßen realistischen Be-
dingungen ermöglicht. dadurch kann
z.B. jeder osttiroler notarzt die von
der eu empfohlenen 50 Intubationen
pro Jahr durchführen.

eine der großen stärken des systems
ist die gute flächendeckung und die
damit verbundenen kurzen durch-
schnittlichen einsatzzeiten. Im gesam-
ten Bezirk dauert es im durchschnitt
weniger als 10 minuten bis im einsatz-
fall der notarzt vor ort ist. auch unter
widrigsten Bedingungen wurde im ab-
gelaufenen Jahr jeder einsatzort inner-
halb von 30 minuten erreicht. Im Jahr
2013 konnten in der Gemeinde außer-
villgraten 50 notfälle versorgt werden,
wobei der arzt durchschnittlich 5,2
minuten (1 - 20 min.) benötigte, um
am ort des Geschehens einzutreffen.
In fünf fällen konnte der einsatzort
nur zu fuß bzw. auf skiern erreicht

werden, das betraf je-
doch ausschließlich
einsätze im schige-
biet thurntaler.
eine besondere Herausforderung stell-
te die Wettersituation des ersten fe-
bruar-Wochenendes 2014 dar. auf-
grund der lawinensituation waren
zahlreiche straßensperren notwendig,
welche die möglichkeit der ärztlichen
versorgung stark einschränkten. Wie
Karte 1 zeigt, wären nach dem regel-

dienstplan große teile des osttiroler
Pustertales nicht mehr ärztlich versorgt
gewesen. durch den gemeinsamen
einsatz aller Kollegen und einiger
nicht im verband organisierter Kolle-
gen gelang es dennoch, im gesamten
sprengel ausgerüstete Ärzte vor ort zu
haben und eine notfall- und allgemein-
medizinische Grundversorgung sicher-
zustellen (Karte 2). auf diese Weise
konnten zwischen donnerstag 20 uhr
und sonntag 20 uhr 8 notfälle und
mehr als 40 allgemeinmedizinische
Probleme behandelt werden - in einer
Zeit in der keine Hubschrauberflüge
möglich waren. die ärztliche versor-
gung der Bevölkerung ist gerade in
solchen situationen essentiell und
kann nur wohnortnahe, gestützt auf ein
dicht geknüpftes netz von einrichtun-
gen, erfolgen.
In dieser Hinsicht hat der osttiroler
notarztverband seine erste Bewäh-
rungsprobe bestanden.

Karte 1 zeigt – Besetzung laut regeldienstplan
Karte 2 zeigt – tatsächlich aktivierte stützpunkte

Zeichenerklärung o straßensperre
notarztstützpunkt
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ch treffe frau therese lukas-
ser in ihrer neuen single-/se-
niorenwohnung im Glöckl-
turm in lienz, in welche sie

heuer umgezogen ist, um in der nähe
ihres mannes Konrad lukasser zu
sein. der ehemalige volksschuldirek-
tor von außervillgraten und spätere
Bezirks- schulinspektor ist nämlich
nun seit über einem Jahr auf der de-
menzstation im Wohn- und Pflegeheim
untergebracht und kämpft seinen
Kampf gegen das vergessen.

mir gegenüber sitzt eine rüstige, auf-

geweckte, interessante und interes-
sierte frau mit allerlei lebenserfah-
rung und einer großen Portion Humor.
die ehemalige landtagsabgeordnete
und vP-Bundesrätin therese lukasser
ist im Gegensatz zu Konrad noch vol-
ler erinnerungen an ihr leben, ihre
dienstjahre, ihre ehe, ihre Zeit als
volksschullehrerin in außervillgraten

und ihre Zeit in der Politik. voller stolz
erzählt sie von ihren drei Kindern und
den sieben enkel- kindern.

Über tochter Barbara schulz konnten
wir bereits anfang des Jahres in den
Printmedien lesen. diese wechselte
von Kalkutta nach lienz und über-
nahm heuer als erste frau die führung
der fa. durst in lienz. diese neue auf-
gabe bedeutet für sie eine art nach-
hausekommen und ein großes stück
nähe zu außervillgraten, in der sie zur
volksschule ging, und zur geliebten
alm in unterwalden. Ihre erstgeborene

tochter andrea lebt in leobendorf
(nähe von Wien) und arbeitet in der
firma ihres mannes, die sich mit Bau-
geologie beschäftigt. sohn Christoph,
der jüngste, ist Haupt- schullehrer in
virgen. 

die lukassers sind uns außervillgra-
tern nicht unbekannt, hat die 5-köpfige

familie ja hier insgesamt sechs Jahre
verbracht – therese als volksschulleh-
rerin, Konrad als volksschuldirektor.
1965 sind sie mit ihren drei Kindern
andrea, Barbara und Christoph hierher
gezogen, nachdem Konrad die direk-
torenstelle angeboten wurde. „die ent-
scheidung, hierher nach
außervillgraten zu ziehen, fiel uns re-
lativ leicht, zumal uns ein nagelneues
schulgebäude und eine große dienst-
wohnung im ersten stock des Gemein-
dehauses geboten wurde. außervillgra-
ten war für uns ein wahrer Glücksfall“,
erzählt therese. die Hochwasserkata-

strophe von 1965/66 erlebten die bei-
den bereits hautnah mit, Konrad hat
sich damals gleich ohne Zögern bei
den aufräumungsarbeiten beteiligt und
sich auch sonst sehr im dörflichen Ge-
schehen engagiert. Bei der freiwilli-
gen feuerwehr war er leidenschaftlich
gerne mitglied und bestand in diesen
sechs Jahren auch das Goldene leis-

i

außervillgraten als Glücksfall für familie lukasser

Konrad und Therese Lukasser vor zwei Jahren mit den Familien von Andrea, Barbara und Christoph beim Tristachersee anlässlich des 80. Ge-
burtstages von Therese Lukasser
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tungsabzeichen. auch stand er kurze
Zeit der sportunion villgratental als
obmann vor und spielte in der Kirche
aushilfsweise als organist. das Gefühl
von angenommensein und Zugehörig-
sein war wohl auch ausschlaggebend
dafür, dass er sich einen großen
Wunschtraum erfüllte und die „Birken-
hütte“ in unterwalden - bei uns viel-
leicht besser bekannt als die „lehrers
Hütte“ - errichtete.

Im frühjahr 1967 konnte die „Birken-
hütte“ an einem einzigen tag aufge-
stellt werden. Hervorzuheben ist hier-
bei die wahrlich großartige nachbar-
schaftshilfe und die unterstützung vie-
ler freiwilliger Helfer. „Wie viele
villgrater uns für unsere Hütte einen
Baum spendiert haben, ist unglaub-
lich!“, erinnert sich therese dankbar
zurück. die Kinder waren beim Bau
der Hütte immer dabei. vielleicht ist
das auch der Grund, warum die Bir-
kenhütte bei den familien von andrea,
Barbara und Christoph auch heute
noch einen so großen stellenwert hat
und warum alle mit vorliebe den auf-
enthalt in dieser Hütte suchen. Wie
gerne das ehepaar lukasser und die
Kinder und Kindeskinder hierher kom-
men, erzählt das Hüttenbuch, in wel-
ches seit Be- stehen der Birkenhütte
jeder Gedanke, jeder eindruck, jedes
erlebnis sorgfältig notiert wurde. ein-
tragungen lieber Besucher inklusive.
In einigen auszügen aus dem Hütten-
buch heißt es beispielsweise:

„Heute ist Mittwoch, 30. Oktober 1968
… Eben bin ich mit dem Braitenbacher
Almaufzug bis in den ‚Stocker‘ gefah-
ren, die Aufzugstütze dort heißt bei uns
‚Station Birkenhütte‘. Es ist eigentlich
kaum zu glauben, das schmucke Häus-
chen hier, die ‚Birkenhütte‘, sie gehört
uns! Am Anfang stand eine Idee, ein
Plan. Eine kleine Hütte, das wär‘ was!
Zuerst erwarb ich ein Stücklein Grund
auf der ‚Glinzwiese‘, auf der anderen
Talseite. Dann kamen gegen diesen
Plan Bedenken auf. Blitzschlag im
Sommer, Unzugänglichkeit im Winter
ließen das an sich schöne Plätzchen
weniger geeignet erscheinen. Unser

Feuerwehrhauptmann Franz Walder
lenkte unsere Aufmerksamkeit auf den
‚Seler‘…“

„Palmsonntag, 21.3.1970. Frühlings-
anfang 1970 – ein herrlicher Tag – 1
m Schnee auf dem Dach! Es ist der
erste schöne Tag seit langem, im März
hat es viel geschneit! Am 1. März war
zum erstenmal ein verbandsoffener
Riesentorlauf – der 1. Thurntaler Rie-
sentorlauf mit Teilnehmern aus ganz

Osttirol. Start: drüben auf dem Weg
vor der Hütte! …“

„4. Mai 1970. Ich bin bis zur Abzwei-
gung (von Erichs Haus aus!) gefahren,
auf dem letzten Stück liegt noch
Schnee. Bis zum ‚Kreuz‘ wird es bald
aper sein – aber vom ‚Kreuz‘ herauf ist
noch viel Schnee… Es will und will
nicht warm werden! Der Schnee wehrt
sich zähestens! … Jetzt muss ich eilen,
denn um ½ 5 h ist große Feuerwehr-
übung nach Feichtl!“

„Karfreitag, 9. April 1971. Andrea,
Barbara und ich sind da! Das Wetter
ist schön, aber es ist etwas windig. …
Heute vor einer Woche haben wir die
HS-Prüfung abgeschlossen – und
schon soll ich als Direktor nach Matrei

i. O. Ich werde wohl gehen, aber nur
sehr ungern! Die Hütte wollen wir auf
alle Fälle behalten!“

„Freitag, 23. April 1971. … Betler
Wiese ist ganz aper, das Wasser ist
noch nicht da. Konrad hat heute den
Lärchentisch vor der Hütte mit Boots-
lack gestrichen, da er über Winter
stark verwittert ist und Sprünge be-
kommen hat. Von den Kindern ist
nichts zu sehen. Sie spielen draußen

‚Räuber und Schandi‘.“

„Sonntag, 9. Mai 1971, Muttertag.
Gestern haben wir oben 10 kg Salz in
den Schnee über der Leitung gestreut
und hofften heute auf Wasser – leider
vergebens! … Ich war auch sehr ent-
täuscht als das Wasser heute nicht ge-
plätschert hat. Wir haben eine Wette
abgeschlossen. Papa, Christoph und
ich sagten das Wasser ist da, Mama
und Barbara stimmten dagegen. Der
Schilling ist futsch!“

„14. Juli 1971. Ich habe nicht gut ge-
schlafen – die Sache mit Matrei be-
schäftigt uns zu sehr. Es ist ein
herrlicher Tag und ich war schon beim
‚Gutlach-Hüttlan‘. Der Bock war wie-
der tief unten.“

Das Ehepaar Lukasser mit den Kindern bei der Errichtung ihrer Birkenhütte im ‚Beatla-Seler‘
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„27. September 1971. Wir sind in Ma-
trei, die Mädchen sind in Wien – vieles
ist sehr traurig! Aber wir haben es ja
so gewollt. Konrad Lukasser auf
schneller Durchreise.“

„die Zeit in außervillgraten war in
jeder Hinsicht eine günstige fügung.
eine voll organisierte Grundschule,
damit ist gemeint in jeder Klasse nur
eine schulstufe, ein engagiertes Kolle-
gium, eine hervorragende Zusammen-
arbeit mit der Gemeindeführung, … all
dies trug dazu bei, dass mein mann
und ich ins Blickfeld der Öffentlichkeit
rückten“, heißt es im Buch „auf der
sommergasse – frauen auf der lei-
ten“, das therese im Jahr 2008 im ei-
genverlag herausgegeben hat. „In
dieser Zeit hatte die volksschule au-
ßervillgraten noch sieben Klassen, ein-
zigartig war, dass die 7. Klasse
lehrerlos geführt wurde“, ergänzt sie
bei unserem Gespräch. vielleicht erin-
nern sich einige noch an die junge leh-
rerin therese, wie sie mit dem
Wildledermantel und dem dazu pas-
sendem Hut in unserem außervillgra-
ter dorf im Bereich von Gemeinde-
haus und Gasthaus Perfler umher fla-
niert ist.

Während dieser sechs dienstjahre in
außervillgraten hat sich das lehrer-
paar weitergebildet und die lehramts-
prüfung für Hauptschulen absolviert.

In außervillgraten startete therese
auch ihre vortragstätigkeit. therese
konnte von Bezirkskoordinator des
Katholischen Bildungswerkes überre-
det werden, als referentin für vorträge
zum thema sexualerziehung in der
familie zu fungieren. nach anfängli-
chem Zögern gab therese nach, be-
sorgte sich einschlägige Bücher zu
diesem zentralen thema und machte
eine rednerschulung. Ihr erstes refe-
rat hielt sie in der eigenen Gemeinde -
der speisesaal des schulgebäudes in
außervillgraten war voll gefüllt! ei-
nige tage später traf sie eine mutter
aus außervillgraten, die ihr zum gelun-

genen referat gratulierte und meinte:
„des mane hot geholfn, i hon´s in die
Kindo dasogt!“. dies war im Grunde
genommen der anfang ihrer tätigkeit
in der Öffentlichkeit, wodurch therese
im ganzen Bezirk bekannt und in die
Politik gewählt wurde.

Im september 1971 wurde Konrad lu-
kasser zum direktor der Hauptschule
matrei in osttirol ernannt. es folgte die
Übersiedelung nach matrei. durch die
Birkenhütte besteht jedoch bis heute
eine enge verbindung zu unterwalden,
dem thurntaler und außervillgraten.

Konrad und Therese mit Michl Ortner von Breitenbach (dem „Bund“) im Jahr 1990
fotos: familie lukasser

Der Weckruf der Vögel am frühen Morgen
lässt erahnen, dass es nun Sommer ist geworden.

Ein kleiner Windhauch, so zart und fein,
ist spürbar im ungetrübten Sonnenschein.

Grashalme wiegen sanft hin und her
mitten in einem bunten Blumenmeer.

Die weißen Schirmchen des Löwenzahn werden getragen fort
und landen irgendwann an einem anderen Ort.

Blumen öffnen ihre Blüten und Blätter
bei so wunderbarem Sommerwetter.

Schmetterlinge flattern unbekümmert daher,
genießen ihre Freiheit so sehr.

Ein lieblich, saftiger Heuduft
liegt in der warmen Sommerluft.
Selbst in der lauen Sommernacht
der Mann im Mond herunterlacht.

Mit allen Sinnen den Sommer erleben,
Flora und Fauna in ihrer Vielfalt sehen.

sommergefühle
von Johanna schaller
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ie emanzipation zeigt sich
auch in den demographischen
daten unseres dorfes, trägt
doch zurzeit mit maria Weit-

laner eine frau die Krone als älteste
Bürgerin von außervillgraten.

Wenn maria von ihrer Kinder- und Ju-
gendzeit erzählt, bleibt beim Zuhörer
der eindruck eines sehr bewegten, ent-
behrungsreichen und nicht ganz einfa-
chen lebensabschnittes zurück.

unmittelbar nach ende des ersten
Weltkrieges, am 26. september 1919,
wurde maria zu untergasteig als erstes
von 9 Kindern geboren. danach folg-
ten Josef, Paul, anton, dietrich, Zitha,
Peter, Barbara und Hugo. Zitha ist be-
reits mit 13 Jahren verstorben. Ihre
jüngsten Geschwister - schwester Bar-
bara lusser „Hinterwalche“ und die
beiden Brüder Peter und Hugo (beide
wohnhaft in der steiermark) - leben
noch.
der Hof mit 6 stück vieh war lebens-
grundlage für alle, für die eltern Josef
und maria Weitlaner, für tante moidl
und für die heranwachsende Kinder-
schar.
maria als die Älteste der Kinder war
schnell eingeteilt „auf die Jüngeren zu
schauen“- offensichtlich hat sie dabei
ihre ersten pädagogischen erfahrungen
gemacht und wollte später dann auch
lehrerin werden.

der tägliche ablauf als schülerin
maria begann mit der hl. messe um
7.30 uhr, wobei hier höchste disziplin
angesagt war. die lehrpersonen im
Hintergrund beobachteten das Beneh-
men der Kinder sehr genau. Im falle
einer abweichung waren es für die
Buben die ohren, für die mädchen die
Haare als schmerzvoll eingesetzte er-
ziehungsmittel. maria selbst war wohl
viel zu brav und entging meist diesen
Bestrafungen.
an schneereichen Wintertagen gab es

für die Winkeltaler Kinder spätestens
um 10 uhr schulfrei. die stets dro-
hende lawinengefahr bei der Geireg-
ger mühle außerhalb der schmiede
erschbaum war sehr ernst zu nehmen.
Gerne erinnert sich maria an die
schuljahre bei lehrer obbrugger. sie
war eine sehr fleißige und pflichtbe-
wusste schülerin und liebte das „schu-
legehen“ sehr. vom letzten Pflichtjahr
war sie leider wegen der vielen arbeit
zu Hause freigestellt.
lehrer obbrugger verhalf maria auch
zur ausbildungsmöglichkeit für ihren
Wunschberuf als lehrerin. sie hatte
bereits eine Prüfung mit alles einsern
bestanden und war schon als aushilfs-
lehrerin eingeschrieben und vorgese-
hen.

der beginnende 2. Weltkrieg setzte
diesem lebensziel ein enttäuschendes
ende. die ältesten drei Brüder mussten
innerhalb von wenigen monaten ein-
rücken. maria selbst war einmal mehr
als arbeitshilfe am Hof zu untergast-
eig unabkömmlich und zwar nicht nur
als stütze für die mutter im Hause,
sondern auch als ersatz für die fehlen-
den männerkräfte. trotz ihrer eher
kleinen statur gehörten anstrengende

arbeiten, wie beispielsweise das ge-
meinsame Heutragen mit ihrem vater
vom „Kofler Brunnen“, einer Hoch-
wiese, zum „Kofler Kammerle“, sowie
mist, streu und Holz an den rechten
ort zu liefern zu ihrem alltag.

an einigen feiertagen des Jahres
waren die leute des ortes zum Ball im
Gasthof alpenrose und zu stiener ein-
geladen - für die junge maria eine der
seltenen Gelegenheiten sich mit
Gleichaltrigen zu treffen, sich kennen
zu lernen und ein wenig zu feiern.
Bis zum 20. lebensjahr wurde maria
zum Ballbesuch immer von ihrem
vater begleitet, streng beobachtet und
rechtzeitig wieder nach Hause ge-
bracht. der nächtliche Besuch einiger
verehrer am fenster der jungen frau
wurde ebenso von den eltern genau
kontrolliert. für marias mutter gab es
von den heimlichen verehrern der
tochter als entschädigung einen
schluck Gebrannten, der vater ging zu
seiner enttäuschung leer aus. „Wer
nicht sät, wird auch nicht ernten“,
meint maria nun 75 Jahre später.

die Kriegsjahre waren besonders hart,
viele der nachbarn, freunde und Be-
kannten wurden vermisst oder waren
gefallen. Zur erleichterung aller ka-
men aber die eigenen Brüder zwar teils
schwer verwundet, aber zumindest le-
bend heim.

Im Jahre 1948 verehelichte sich maria
mit Josef Weitlaner von außerbrand.
tochter Chrysantha folgte als erstes im
reigen von sechs Kindern, dann folg-
ten rudolf, mechthilde, Josef (+1991),
Bernadette und franz. somit gab es für
die „Homater mame“ reichlich arbeit,
aufgaben, sorgen und freuden.
Ihr mann Josef war großteils beim
Wurzerbauern beschäftigt, später auch
als Hirte auf einer großen alm im au-
ßerfern, wo er für über 200 stück vieh
verantwortlich war und zuletzt auf der

d

maria Weitlaner vlg. „Homater“
ist 2014 die Älteste unter uns

Maria Weitlaner foto: alois ortner
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niederbruggeralm im Winkeltal. Josef
Weitlaner „der Hoamater“ genannt, ist
ebenfalls wie maria im Jahre 1919 ge-
boren und 2002 im alter von 83 Jahren
verstorben.

mit dem kargen einkommen und der
Kinderbeihilfe waren jedoch keine
großen finanziellen sprünge möglich.
trotzdem ermöglichten die eltern
allen Kindern eine gute ausbildung,
was für maria immer als erklärtes Ziel
galt und ihr ein besonderes anliegen
war.

Im Jahre 1964 kaufte die familie Weit-
laner das Haus von Josef Pirgler außer-
halb der Wurzer säge, musste dieses
Heim jedoch im Jahre 1986 aus sicher-
heitsgründen verlassen und zog ein
stück näher zum ortskern in das Haus
vom Hirber neben der tischlerei Perf-
ler.

dort verbringt maria nun ihren le-
bensabend und freut sich über den
guten Kontakt zu ihren 5 Kindern, 13
enkeln und 5 urenkeln.
die nun „dienstälteste“ von außervill-
graten erinnert sich mit Begeisterung
an ihre 59 Jahre beim Kirchenchor, an
die talentierten Chorleiter, die lehrer
obbrugger, Kofler und Preßl und an so
manch nette Begebenheit in diesem
verein.

maria kennt und erzählt von der Chro-
nologie der Habsburger, von den Zu-
sammenhängen und ereignissen des
ersten und zweiten Weltkrieges, aber
auch von großen wirtschaftlichen und
sozialen veränderungen.
Bewundernswert ist ihre geistige ver-
fassung mit ihren nun fast 95 Jahren,
nur die Knochen spielen nicht mehr
ganz ihrem Wunsch entsprechend mit.
„eine lesebrille für die nächsten 10

Jahre werd‘ ich mir noch anschaffen
und dann reden wir weiter“, meint sie
mit ihrem sonnigen Humor und einem
verschmitzten lächeln.

die unterstützung ihrer wunderbaren
nachbarinnen und nachbarn weiß
maria sehr zu schätzen, und dass ihr
elisabeth Perfler den nachschub für
die Küche persönlich liefert und dabei
noch Zeit zum Plaudern findet, freut
sie besonders.

eine gute Zeit wünschen wir dir liebe
Homater mame, erfreu dich weiterhin
deines lebens und erfreu auch uns
noch lange mit deiner anwesenheit!

die junge lehrerin Johanna Walder (Kienbacher) mit ihrer 1. Klasse im november 1963
Jeweils v.l., letzte Reihe: Franz Namesnig, Leo Fürhapter, Manfred Moser, Gottfried Kollreider, Alois Walder, Josef Trojer, Leopold Leiter
vorletzte Reihe: Bernadette Weitlaner, Olga Walder, Maria Leiter, Johanna Schett, Margareta Pitterle, Andrea Fürhapter, Gertraud Duracher
2. Reihe: Gertraud Ortner, Magdalena Bachlechner, Regina Hofmann, Maria Perfler, Mechthilde Schaller, Maria Pitterle, Hedwig Weitlaner, Cäcilia
Widemair
1. Reihe: Siegfried Bachlechner, Friedrich Lang, Hans Leiter, Alois Perfler, Leopold Wurzer foto: Johanna Walder
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alte schule – segnung der neuen Wohnungen

am 23. mai 2014 lud die osG lienz
zur segnung der fünf neu geschaffenen
Wohneinheiten ein. die feierliche seg-
nung übernahm dekan mag. Josef
mair und wurde von der Bläsergruppe
der musikkapelle außervillgraten mu-
sikalisch umrahmt.

anwesend waren ua architekt dI Peter
Jungmann, dI Gerald fürhapter, Bau-
leiter lukas mair, vertreter der ausfüh-

renden firmen und der raika villgra-
tental, mitglieder des Gemeindevor-
standes sowie die vertreter der im
unteren teil der alten schule unterge-
brachten vereine.

die Baukosten betrugen rund €
780.000,00, die mit Hilfe eines erhöh-
ten Wohnbauförderungsdarlehens,
Bankdarlehen der raika villgratental,
finanzierungsbeiträge von der dorfer-

neuerung und den mietern sowie ei-
genmittel der osG lienz finanziert
wurden.

die mieter gewährten zum schluss
den eingeladenen einen einblick in
ihre neuen Wohnungen.

mittlerweile sind alle Wohnungen, die
zwischen 43 und 80 m² groß sind, ver-
geben.

Das war einmal So zeigt sich die Alte Schule heute

V.l.: Bgm. Mag. Josef Mair, AR-Vors. OSR Helmut Schneider, Arch. DI Peter Jungmann, LA Josef Schett, GF WolfgangWilhelmer, Dekan Pfarrer
Mag. Josef Mair fotos: Gemeinde
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erstkommunion

ein hauch von unberührtem
von rainer f. storm

Rings Stille herrscht, es schweigt der Wald.
Vollendet ist des Tages Lauf . . .

Nur noch der Wildbach leise murmelt -
Die Sonne geht, der Mond steigt auf.

Ein schöner Almtag geht zur Neige.
Das Alpenglühen schließt den Reim.
Das Dorf liegt traut und wohlbehütet
und aus der Alm dringt Kerzenschein.

Was waren es doch schöne Stunden
in dieser imposanten Welt.

Mit einem Hauch von Unberührtem,
hoch droben unterm Himmelszelt.

Ein Paradies der großen Freiheit -
und die liegt hier zum Greifen nah.

Ein Paradies der tausend Pflanzen,
das lange nur der Himmel sah.

Hoch die Berge - tief der Eindruck.
Duft von Wiesen, Duft vom Heu.

Die ganze Kraft von dieser Schönheit,
grüßt dich jedes Jahr auf´s Neu.

Klares Wasser, laue Bergluft.
Zufriedenheit ist hier Gebot.

Und das Tal ist still und kräftig
und längst verschont von großer Not.

Die Zeit ist reif, ist fortgeschritten.
Die Blaue Stunde längst vorbei.

Der Mond ist in die Spur gekommen.
Die Sterne helfen ihm dabei.

1. Reihe v. l.: Leonie Ortner, Lisa Weitlaner, Nadine Gasser, 

2. Reihe v. l.: Manuel Weitlaner, Moritz Trojer, Daniel Walder, Erich Walder mit Dekan Mag. Josef Mair, Lehrerinnen Johanna Walder und Birgit Altinger

am 11. mai feierten 7 Kinder ihre erste heilige Kommunion. Wir Kinder in Gottes Garten stand dabei im mittelpunkt.
die themen der von den/dem müttern/vater gestalteten tischrunden zur vorbereitung auf diesen festtag waren: Begrü-
ßung, versöhnung/vergebung, Jesusbegegnung im Wort, Jesusbegegnung im mahl und segen.
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m Winter oder frühjahr
(1954) haben sich im arntal
(Gemeindegebiet Innervill-
graten) Wölfe eingenistet,

wahrscheinlich von den Karawanken
kommend.
am Weißen sonntag bemerkte erst-
mals ein mann, der nach unterstaller
ging, ungewöhnliche, auffallende fuß-
spuren. um den 20. mai gingen die er-
sten schafe verloren. man verdächtigte
zuerst leute und machte anzeige bei
der Gendarmerie. doch bald war kein
Zweifel mehr, dass ein raubtier am
Werk ist. man vermutete zuerst einen
wilden Hund.
Bis zum 19. Juni waren schon 26 scha-
fe, drei Ziegen und allerhand Wild dem
sagenhaften raubtier zum opfer gefal-
len, ohne dass es auch nur ein einziges
mal von einem menschen gesehen
worden wäre.
am 19., 20. und 21.Juni bekamen end-
lich die Jäger das tier zu Gesicht und
erkannten es als Wolf. ein Jäger will 2
Wölfe gesehen haben. man vernahm
auch das Wolfsgeheul. doch haben alle
bisherigen einsätze wie treibjagden,
vorpass, scheinwerfer, Gift und fallen
versagt. In der nacht vom 25./26. Juni
holten sich die raubtiere ihre Beute in
form von 3 schafen sogar aus einem
Pferch ganz in der nähe des schach-
lerhofes.
am nachmittag des 26. Juni begab
sich der Jagdpächter albert schett
(Wegelet) mit seinem sohne albert auf
die suche nach den Wölfen. nach ei-
niger Zeit trennten sich die beiden, um
auf diese Weise ein größeres Gebiet
durchforschen zu können. In der soge-
nannten Peintneralpe, in der nähe des
Hühnersees – Kamelisen – oberstaller-
gebiet fand schett sen. frische spuren
in einer schneemulde. Plötzlich stand
er beim Überqueren einer kleinen an-
höhe (in etwa 2700 m seehöhe) vor 7

Wölfen. Geistesgegenwärtig gab
schett sofort 2 schüsse auf die mutter-
wölfin ab, worauf diese, aller Wahr-
scheinlichkeit nach, von dem zweiten
– einem schrottschuss getroffen, die
flucht ergriff.
Gleich darauf wurde er von den 6 Jun-
gen (ca. 7 Wochen alten tieren und
somit im villgratental geboren) ange-
griffen, die er mit einem stock nur
mühsam abwehren konnte. schließlich
ist es ihm dann gelungen, sein Gewehr
neuerdings zu laden und eines der Jun-
gen zu erlegen, worauf auch die ande-
ren 5 heulend und winselnd die flucht
ergriffen. das erbeutete tier – ca. 8 –
10 kg schwer – wurde am 27. Juni in
den Gasthof der raiffeisenkasse ge-
bracht, wo es durch Gend. Kontrollin-
spektor Weiler und Bez. Jägermeister
vergeiner besichtigt und nach lienz
mitgenommen wurde.

von der Gendarmerie wurden 2 Be-
amte (Jäger) den einheimischen Jägern
zur ständigen verfügung beigegeben
und wohnten zu unterstaller. die bei-
den männer - duregger und Weißen-
böck – unternahmen wie ja täglich, am
3. Juli früh von der Kamelisenalm aus
einen streifzug zum Waschstein. die
beiden Begleiter für diesen tag waren
die Hochberger anton Wiedemair (Kl.
Bachlet) und Johann Bergmann
(schettlet).
um 9 uhr bemerkte der Gendarm Wei-
ßenböck an der stelle, wo schett den
jungen Wolf geschossen hatte, die
mutterwölfin mit 2 Jungen. die Jäger
führten die einkesselung gemeinsam
durch. duregger kam auf ca. 80 m an
die Wölfe heran und gab sofort einen
schuss ab. nach seiner eigenen schil-
derung soll ein tier einen zweifachen
salto geschlagen haben und darauf in
den abgrund des zerklüfteten felsen
gestürzt sein. 

das manöver dauerte von 9 bis 13 uhr
und forderte viel list und ausdauer
von seiten der vier männer. die suche
nach dem hoffentlich weidwund ge-
schossenen tier ging weiter. Zu die-
sem Zwecke wurde von einem wei-
teren Gend. Beamten ein Jagdhund
mitgebracht.
dieser mann – namens Kendlbacher
aus Kals – entdeckte am 7. Juli einen
einzelnen Jungwolf. doch konnte er
wegen plötzlich einfallenden nebels
nicht geschossen werden. spuren der
alten Wölfe konnten nicht mehr fest-
gestellt werden. nach aussage Kendl-
bachers hat der von ihm gesehene Wolf
unheimlich geheult. man vermutet,
dass die jungen raubtiere von Hunger
gepeinigt, völlig planlos herumziehen.

seit dem auftauchen der Wölfe wur-
den in Innervillgraten 42 schafe und
drei Ziegen und in außervillgraten 12
schafe eines einzigen Besitzers (au-
ßermitterwurzen / Bergmann) getötet.
mehrere verletzte tiere blieben am
leben. meist sprangen die Wölfe die
schafe an der Kehle an und bissen
diese durch. teilweise tranken sie dann
nur das Blut und ließen das tier liegen.
es ist nicht völlig geklärt, aus wie vie-
len tieren eigentlich die ganze sipp-
schaft bestanden hat. direkt gesehen
wurden von albert schett sen in einem
rudel 6 Junge mit der mutterwölfin.
die villgrater sahen sich gezwungen
die schafe von den almen wegzutrei-
ben. etwa 1.000 schafe wurden über
die „törlen“ ins defreggen und weiter
ins tauerntal getrieben.
die Bauern erleiden einen großen
schaden. allein der Wert der gerisse-
nen tiere macht mindestens 15.000 s
aus. manche Besitzer haben die schafe
vorzeitig verkauft. der almnutzen ist
durch diese störung weit geringer, die
schafe mussten über nacht in den stall

i

Vor 60 Jahren:                 Wölfe im villgratental
(aus der Pfarrchronik von Innervillgraten)

zusammengefasst von H. H .Pfarrer anton Kofler (ochswiese) im Jahre 1954
anmerkung der redaktion: Im ahornblatt, 12 ausgabe, dezember 2000, seiten 22, 23, gab es einen Bericht aus dem

archiv von ludwig Bachmann: „1954: die Wölfe im villgratental“
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gegeben werden. es war auch die nut-
zung der almen durch das Großvieh
gehemmt.
In den morgenstunden des 15. Juli
wurde von einem Hirten im arntal ein
junger Wolf tot aufgefunden. das tier
war äußerlich unverletzt, jedoch er-
schreckend mager und wies an einigen
Körperstellen einen pockenartigen

ausschlag auf, wie er von einem fach-
mann als folge von erschöpfung,
Kälte und Hunger beschrieben wird.
am 18. Juli früh wurde neuerdings ein
toter Jungwolf gefunden. er dürfte
schon einige tage vorher verendet
sein, da er bereits halb verwest war.
vielleicht kann man nun die frage: „Ist
die Wolfsplage im villgratental besei-

tigt?“ mit Ja beantworten, zumal seit
drei Wochen in Inner- und außervill-
graten und auch nicht an anderen orten
ein opfer der raubtiere festgestellt
wurde.

die Handschrift von H. H. anton Kofler, abgeschrie-
ben am 3. Juni 2014 von ortschronistin Imelda tro-

jer, außervillgraten.

Dorfansichten einmal anders fotos: Hans Weitlaner (oben), Kurt Kapferer (unten)
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Im schuljahr 2013/14 besuchten 26
schülerInnen unsere schule: 

Klasse (1./2. schulstufe) – 12(13)
schülerInnen – Klassenlehrerin vol 
Walder Johanna

1 schüler wechselte mit anfang no-
vember an die vs sillian.

Klasse (3./4. schulstufe) - 14 schüler-
Innen – Klassenlehrerin vd Klammer
Helene

Weitere an der schule unterrichtende
lehrerInnen: Kofler marlies, altinger
Birgit, Zeindl Katrin, Pfarrer Hecht
Hans.

Zuallererst möchte ich mich herzlich
für die positive Zusammenarbeit mit
der Gemeinde bedanken. Immer wie-
der wurden wir unterstützt, sowohl
ideell als auch finanziell.
Besonders erwähnenswert ist in die-
sem Zusammenhang die Installation
einer neuen PC-anlage, bestehend aus
2 Beamern, einem server und 13 ar-
beitsplätzen, wobei je 6 arbeitsplätze
in den Klassen eingerichtet wurden. Im

rahmen dieser erweiterung wurde
auch ein neues Kopiergerät ange-
schafft.

das schulhaus ist stets in tadellosem
Zustand, was unseren fleißigen raum-
pflegerinnen zu verdanken ist. dafür
ein herzliches danke!

der schulalltag wurde im laufe des
Jahres durch verschiedene veranstal-
tungen ergänzt und aufgelockert, der
Blick auch nach außen geschärft, den
Kindern ein reichhaltiges Programm
geboten.

schwerpunktmäßig versuchten wir
in diesem Jahr unseren blick auf
„soziales lernen“ zu richten.

die unverbindliche Übung „soziales
lernen“ wurde den schülerInnen an-
geboten. 10 Kinder haben dieses an-
gebot genutzt und in wöchentlichen
unterrichtseinheiten in spielen und
verschiedenen Übungen sozialverhal-

ten geübt und erprobt. Begeisterung
war rundum spürbar. dazu gab es auch
eine reihe von veranstaltungen, die
den Blick, die sensibilität schärfen sol-
len, soziales verhalten als vorbildli-
ches und nachahmenswertes verhalten
erkennbar gemacht werden sollte. 

Verantwortung anderen gegenüber:
am 25. oktober bereiteten lehrer und
elternvertreterinnen gemeinsam eine
„Butterbrotjause“ für die schüler vor.
dabei wurde eine kleine spende erbe-

ten -  der Betrag wurde an das ÖJrK
überwiesen, anlässlich des aktionsta-
ges „Hilfe für die vom Hochwasser be-
troffenen Kinder in Kössen“.

In der fastenzeit beteiligten sich un-
sere Kinder an der „aktion verzicht“.

Im mai und Juni züchteten die Kinder
in aufwändiger arbeit ihre eigenen
Blumen und boten sie eltern, ver-
wandten, nachbarn und Bekannten
zum verkauf an. der erlös wurde wie-
derum dem ÖJrK gespendet.

aus der volksschule
ein ereignisreiches schuljahr neigt sich dem ende zu.

Hier ein kurzer rückblick.
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unter dem motto „Zeit und freude
schenken“ beteiligten sich die Kinder
an der veranstaltung „advent im dorf“
und boten ihre Beiträge dar.

am faschingsdienstag zeigten wir in
einem kurzen umzug durchs dorf un-
sere masken.

freude schenken wollten wir auch mit
dem abschlussfest „sommer einläu-
ten“.

In regelmäßigen abständen haben un-
sere schülerInnen Gottesdienste mit-
gestaltet. auch die erstkommunion
wurde vom schülerchor umrahmt.

verantwortung dem eigenen Körper

gegenüber ist ein Grundprinzip sozia-
len verhaltens.

10 unterrichtseinheiten wurden vom
arbeitskreis für Körperkultur gestaltet.
„Kinder gesund bewegen“ war das
motto.

In je 4 unterrichtseinheiten pro Klasse
wurde von avomed besonders auf
die Zahngesundheitsprophylaxe Wert
gelegt. außerdem machte avomed
in 2 unterrichtseinheiten pro Klasse
auch das genussvolle, gesunde essen
zum thema.
einmal im monat verwöhnten uns el-
tern mit einer „Gesunden Jause“.

auch die „laufschule tirol“ war Gast
an unserer schule. Gerhard Holz-
knecht, msc ma schulte die Kinder in
richtiger Bewegungsabfolge beim
laufen.

der Gratisschitag für die Kinder der

3./4. schulstufe am thurntaler war ein
Highlight. finanziert wurde er von der

raIKa villgratental und dem tiroler
schulsportservice.

Im Winter ergänzte eislaufen den
turnunterricht.

Im mai nahm die schule geschlossen
am bewegungsorientierten Projekt
uGotCHI „Punkten mit Klasse“ teil.

auch das tanzprojekt, eine veranstal-
tung des tiroler Kulturservice, war für
die Kinder ein tolles ereignis, wo sie

ihr eigenes „dschungelabenteuer“ er-
lebten.
abgerundet wurde dieser schwerpunkt
noch mit einer veranstaltung der sozi-
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alversicherungsanstalt der Bauern:
„Kindersicherheit am Bauernhof“

verantwortung der natur gegenüber:
Im rahmen von „unI Im dorf“
führten die Kinder das umwelttheater
„sommerwinter – Herbstfrühling“ auf. 
Im vorfeld wurden Zeichnungen ent-
worfen zum thema „erneuerbare, um-
weltfreundliche energiegewinnung“.

liebevolle Zuwendung der natur ge-
genüber erleben unsere Kinder auch
immer wieder im su und  durch prak-
tisches tun im schulgarten.

soziales Handeln in vereinen, freiwil-
ligkeit als nachahmenswertes verhal-
ten:
sehr eindrucksvoll vermittelt haben
uns diesen Wert mag. dr. Walder Ger-
not, der selbst in freiwilliger tätigkeit
stunden dafür verwendet hat, unseren
Kindern eine umfassende erste Hilfe -
und lawinen-schulung zu ermögli-
chen.
ebenso in ihrer freizeit haben leon-

hard trojer, duracher thomas und
Bachlechner erwin den Kindern das
feuerwehrhaus, die feuerwehrautos
und Geräte gezeigt und erklärt.

auch auf kultureller  ebene hat sich ei-
niges in diesem Jahr getan:

Im Herbst besuchten wir das musical
„die kleine meerjungfrau“ im stadt-
saal lienz.

Im februar veranstaltete das tiroler
Kulturservice „Kreatives Glasblasen“.
die Kinder entwarfen ihre eigenen
Glaskunststücke.

„arbeiten mit speckstein“ wurden von
den Kindern unter fachmännischer an-
leitung von Weitlaner Katharina ge-
macht.

Im märz stellte  Kinderbuchautorin
maximiliana Priewasser ihr Kinder-
buch „Koschaa und alpha“ vor.

der einladung zum Kindermusical
„tuishi und Pamoja“, veranstaltung
der landesmusikschule sillian/Hoch-
pustertal und der vs sillian, folgten
wir gerne.

Immer wieder ein Höhepunkt ist der
mal- und Quizwettbewerb der
raIKa. die besten Kunststücke wur-
den mit Preisen belohnt.
Bei einer stadtführung durch lienz

Juli 2014
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(veranstaltung des tiroler Kulturser-
vice) erfuhren die Kinder von evelin
Gander viel über die Geschichte der
stadt.

Kennzeichnend für dieses schuljahr
war ebenso die erarbeitung eines ent-
wicklungsplanes für die kommenden 3
schuljahre im rahmen von sQa
(schulqualität allgemeinbildung). In

zahlreichen stunden haben die lehrer
der vs außervillgraten im verbund
mit den lehrern der vs Heinfels daran
gearbeitet und voraussetzungen für die
umsetzung geschaffen. die eltern
werden im Klassen- und schulforum
im Herbst 2014 darüber informiert
werden.

abschließend ist es mir ein großes Be-

dürfnis danKe zu sagen, insbeson-
dere meinen KollegInnen für die gute
Zusammenarbeit, für ihren fleiß und
einsatz zum Wohle unserer schülerIn-
nen. danKe auch an die eltern für
ihre allgegenwärtige Hilfe und unter-
stützung, für das positive Klima und
die Kommunikationsbereitschaft.

Im Herbst 2014 werden 6 Kinder an
die nms sillian und 1 Kind an das
Bundesrealgymnasium lienz wech-
seln. für den neuen lebensabschnitt
wünsche ich ihnen von Herzen alles
Gute und hoffe, dass ihnen die Zeit an
der volksschule stets in guter erinne-
rung bleibt!

Klammer Helene, schulleitung
fotos: volksschule

Zwei männer – eine Bühne. das ist an sich nichts unge-
wöhnliches. die situation wird jedoch heikel, wenn jeder
der beiden männer glaubt, er sei der entertainer des abends
und die Bühne für ihn allein reserviert. Ist am ende etwas
mit der saalreservierung schiefgelaufen? luis aus südtirol
und sein Gast thomas Hochkofler in der rolle des Haus-
meisters werden bestimmt eine pragmatische lösung fin-
den. 
luis und der Hausmeister haben viel gemeinsam: Beide
sind in der abgeschiedenheit eines südtiroler Bergbauern-
hofes mehr oder weniger erwachsen geworden; beide sind
wohl nicht mit besonderem Glück hinsichtlich der Bezie-
hungen zum weiblichen Geschlecht gesegnet; beide haben
einen außerordentlich wachen Hausverstand, mit dem sie
große rätsel der menschheit und kleine fragen des alltags
ohne fremde Hilfe lösen; beide haben einen ausgeprägten
Hang zu langen monologen, auch wenn es sich der eine
oder andere nicht unbedingt eingestehen mag.
manfred Zöschg als luis und thomas Hochkofler als Haus-
meister bilden ein Zweigespann der besten südtiroler un-
terhaltung. auf der tour „die Zwoa“ ist luis aus südtirol
erstmals mit seinem freund dem Hausmeister unterwegs.
Bei schlechtwetter im Haus valgrata !

Karten: In allen Ö-ticket vorverkaufsstellen, in allen raiff-
eisenbanken osttirols
(Clubermäßigungen in der raiffeisenkasse villgratental),
Pop shop lienz, 
Creativ-Center lienz, abendkassa; ticket-Info:
0650/3200124 

das sommer open-air
die ZWoA

luis aus südtirol & der Hausmeister
von und mit manfred Zöschg und thomas Hochkofler

31.07.2014 - Beginn: 20 uhr
dorfplatz außervillgraten

Juli 2014
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Highlights im Kindergartenjahr
2. semester

besuch in der loacker:
In Zusammenarbeit mit einer mutter
wurde es uns ermöglicht, die loacker-

Keksfabrik in Heinfels zu besichtigen.
die Kinder, sowie wir Pädagoginnen,
waren schon sehr gespannt darauf, wie
die leckeren Kekssorten gebacken wer-
den. eingehüllt in die Hygieneklei-
dung bestaunten wir riesige maschinen
und erlebten den Weg vom teig bis zur
fertigen Kekspackung. damit wir den
leckeren Keksduft nicht nur in der
nase riechen, sondern auch im mund
schmecken konnten, bekam jedes Kind
noch eine Kekspackung als Geschenk
mit nach Hause.

Wickingerfest:
„Zu Besuch bei den Wickinger!“ so
lautete heuer unser motto am rosen-
montag. 16 Wickinger und Halva

kämpften um den schatz vom schreck-
lichen sven. nach dem erfolgreichen
lösen von kniffligen rätseln und

schwierigen aufgaben haben wir es
geschafft: die teile der schatzkarte
gehörten uns und wir ruderten los, um
den schatz zu suchen. diamantenket-
ten und Goldtaler waren unsere wert-
volle Beute. nach so einer schatzsu-
che waren wir hungrig auf Waffel-
schiffchen und einen Wickingerku-
chen.

besuch in der lebenshilfe:
ein besonderes Zeichen in der fasten-
zeit setzten heuer unsere vorschulkin-
der. Gemeinsam fuhren wir in die
sillianer lebenshilfe und besuchten
die menschen mit besonderen Bedürf-
nissen, um diesen eine freude zu be-
reiten. anfängliche Ängste und
Zurückhaltungen waren schnell über-
wunden und der vormittag wurde von

allen Beteiligten zum besonderen er-
lebnis.

Turnen mit sonja:
einmal im monat kam sonja von
asKÖ (arbeitsgemeinschaft für sport
und Körperkultur Österreich) und
zeigte den Kindern ganz neue und lu-
stige turnspiele und Übungen. Im mit-
telpunkt stand dabei, die Kinder zur
Bewegung zu motivieren und gezielt
die grobmotorischen fähigkeiten zu
fördern.

osternestersuche:
Bei unserer heurigen osternestersuche
in anras trafen wir auf viele Gehilfen
und freunde des osterhasen. schafe,
Hasen, Hennen und sogar ein Pfau be-
grüßten uns beim „Kollreider Kirchl“
und freuten sich gefüttert und gestrei-
chelt zu werden. nach einer kurzen
Besinnung in der Kirche fanden wir
unsere selbstgebastelten osternester,
gefüllt mit vielen eiern und süßigkei-
ten.

Muttertagsfeier:
ein tag im Kindergartenjahr widmeten
wir ganz unseren mamas. mit zwei

Besuch der Fa. Loacker

Wickingerfest In der Lebenshilfe Muttertagsfeier mit Jause
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liedern, einem Gedicht und der Ge-
schichte „Weißt du eigentlich, wie lieb
ich dich hab?“, wollten die Kinder
ihrer mama für all ihre Bemühungen
und ihre liebe danke sagen. auch ein
kleines Geschenk wurde mit viel
freude den mamas überreicht. mit
einer leckeren Jause verwöhnten wir
unsere Gäste noch ein bisschen und so
ließen wir den vormittag gemütlich
ausklingen. 

besuch bei der feuerwehr:
Immer wieder berichteten die Kinder
vom neuen feuerwehrauto in der Ge-
meinde. doch wirklich von der nähe
betrachtet hatte es noch keiner von uns.
dank den fleißigen männern der frei-
willigen feuerwehr wurde uns dies
aber ermöglicht. einen vormittag lang
besichtigten wir das feuerwehrhaus.
die beiden männer erzählten uns In-
teressantes von der arbeit eines feuer-
wehrmannes und dessen ausrüstung.

natürlich durfte eine spritztour mit
dem neuen feuerwehrauto nicht feh-
len.

als abschluss für dieses Kindergarten-
jahr haben wir noch ein kleines som-
merfest gemeinsam mit der volks-
schule im Haus valgrata geplant. auch
sind wir in der vorletzten Woche noch
in der tischlerei Perfler eingeladen
und es bleibt uns wohl nicht erspart,
unsere 8 vorschulkinder noch zu ver-
abschieden.

somit geht ein schönes und erlebnis-
reiches Jahr der fischegruppe dem
ende zu. Wir alle bedanken uns bei
den vielen Helfern und Helferinnen,
sowie bei den eltern, die uns das Jahr
über unterstützt haben und wir wün-
schen euch einen erholsamen sommer.

Osternestersuche in Anras

Besuch bei der Feuerwehr fotos: Kindergarten



36

die traditionel-
len langlauftage
der Georg-Groß-
lercher-schule /
sonde r schu le
sillian konnten
heuer durch den

schneereichen Winter, vor allem aber
durch die wiederholt großzügige un-
terstützung von sport sunny sillian bis
in den märz hinein verlängert werden. 
die einteilung erfolgte in zwei Clas-
sic-Gruppen sowie eine skater-Grup-
pe. Jedes Kind brillierte mit enormen
leistungen. auch dieses Jahr standen
manche zum allerersten mal auf den
dünnen und rutschigen schiern. umso
größer war das erstaunen bei den
lehrpersonen, als sie bemerkten, wie
schnell gerade die anfänger die grund-
legenden schritte und Bewegungen er-
lernten und welch weite strecken sie
am ende der langlauftage schon ohne
Hilfe bewältigen konnten.

die skater-Gruppe blieb nicht nur auf
der „Hausloipe“, sondern unternahm
auch ausflüge nach tassenbach. ein
anspruchsvolles unterfangen!
an dieser stelle sei dem team der Pi-
stenpräparierung ein großes lob aus-
gesprochen! die loipe war nämlich
stets in einem ausgezeichneten Zu-
stand. Gott sei dank hat sich niemand
beim „sporteln“ verletzt, ein paar teils
spektakuläre stürze gab es schon, aber
die gehören wohl dazu ...

Zum abschlussrennen kamen etliche
Zuschauer. eltern, Großeltern, Ge-
schwister, verwandte und freunde, ...
alle drückten den jungen sportlern die
daumen und feuerten sie kräftig an.

die feierliche siegerehrung fand im
anschluss in der schule statt. Kein
Kind ging leer aus – jeder erhielt eine
„offizielle“ langlaufmedaille sowie
eine urkunde.

ein riesiges danKesCHÖn an
sPort sunnY sIllIan (Herr
Bergmann reinhard mit team). nur so
waren diese erlebnisreichen langlauf-

tage für die schülerinnen und schüler
der Georg-Großlercher-schule sillian
möglich.
ein dank gebührt auch dem touris-
musverband Hochpustertal für die Gra-
tisbenützung der gepflegten loipe.
Weitere Informationen sowie viele
fotos gibt es auf www.spz-sillian.tsn.at

markus Kozubowski

langlaufen an der Georg-Großlercher-schule sillian

fotos: markus Kozubowski

Juli 2014



37

dder Besuchs- und Begleitdienst außer-
villgraten wurde im frühjahr 2012 auf
Initiative der Gemeinde außervillgra-
ten und Pfarre außervillgraten in Zu-
sammenarbeit mit der Caritas tirol
installiert.

ein 10-köpfiges team hat von Herbst
2011 bis märz 2012 einen speziellen
lehrgang für ehrenamtliche Beglei-
tung von pflegenden angehörigen ab-
solviert. seit mittlerweile zwei Jahren
spenden rosa schett, Johann ortner,

maria trojer, Hildegard Perfler, mar-
garet leiter, tina Hofmann, olga ort-
ner, Helene mühlmann (derzeit in
Babypause), Cornelia und Peter Paul
fürhapter bereitwillig und ehrenamt-
lich ihre Zeit für regelmäßige Besuche
der älteren und einsamen Bewohner
unseres dorfes, um mit ihnen zu reden,
zu spielen, zu singen, zu beten, mit
ihnen zu lachen, ihnen zuzuhören,
ihnen Gesellschaft zu leisten, gemein-
same spaziergänge zu unternehmen ...
mit diesem „Hingehen, Zuhören und

Zeitschenken“ werden neben ermun-
terung und unterhaltung des/r Besuch-
ten vor allem die pflegenden ange-
hörigen kurzzeitig entlastet und das
dörfliche miteinander gestärkt. 

mit dieser einrichtung wurde neben
dem Besuchsdienst der Pfarre, der be-
reits seit fünf Jahren besteht und der
die Patienten/–innen im Bezirkskran-
kenhaus sowie die Bewohner/–innen
im Wohn- und Pflegeheimen aufsucht,
ein weiterer wichtiger mosaikstein im

funktionierenden dörflichen miteinan-
der geschaffen. es konnte auch eine für
alle mitglieder aus dem team zumut-
bare Zusammenarbeit mit dem beste-
henden notarztsystem gefunden
werden.

der Besuchs- und Begleitdienst außer-
villgraten kommt nur auf anfrage ins
Haus. anlaufstelle ist das Gemeinde-
amt außervillgraten. es können aber
auch die Gruppenmitglieder direkt an-
gesprochen werden.

Gemeinde, Pfarre und Caritas als trä-
ger dieses Pilotprojektes haben mittler-
weile den Besuchs- und Begleitdienst
außervillgraten als gemeinnützigen
verein konstituiert. die obmann-
funktion hat Bürgermeister mag. Josef
mair inne, als obmann-stellvertreter,
Kassier und schriftführer wurde trojer
leonhard als vertreter des Pfarrkir-
chenrates gewählt. der Überprüfungs-
ausschuss der Gemeinde wird die
aufgaben der rechnungsprüfung
übernehmen. für die Geschäftsführung

wurde die amtsleiterin trojer anne-
marie namhaft gemacht.

um mit den Worten von dekan mag.
Josef mair abzuschließen, ist der Be-
suchs- und Begleitdienst außervillgra-
ten ein meilenstein für die Gemeinde
und Pfarre, es werden Kontakte inner-
halb der Pfarre verbessert und so geht
das Wort Jesu in erfüllung: „Ich war
einsam und ihr habt mich besucht.“

seit gut zwei Jahren im einsatz

Besuchs- und Begleitdienst 
außervillgraten - „Menschlichkeit von Tür zu Tür”

Mitarbeiter aus Außer- und Innervillgraten trafen sich in Innervillgraten foto: Gemeinde Innervillgraten
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Bergsteigerdorf lunz am see (nÖ)

Wo die ois zur Ybbs mutiert
drei Wasserläufe fließen hier zusam-
men und bilden so vereint jenen fluss,
dessen name den unverzichtbaren Be-
standteil zahlreicher Kreuzworträtsel
bildet: die Ybbs. der kleine lunzer
see öffnet sich als smaragdfarbenes
auge zwischen mächtigen Waldhän-
gen. als echter alpensee ist er von er-
frischender Klarheit, was nach der
Grenzerfahrung einer hochsommerli-
chen Besteigung des dürrensteinmas-
sivs sehr willkommen sein kann.

der 1.878 m hohe dürrenstein baut
sich als mächtiger Kalkstock im süden
des Ybbstales auf. er beherbergt sel-
tene tier- und Pflanzenarten, zeichnet
sich durch einen außerordentlichen
reichtum an Höhlen und Karsterschei-
nungen aus, bietet interessante Zeug-
nisse der letzten eiszeit. eine
meteorologische rarität stellt das
“Grünloch” dar, eine doline auf der
dürrensteinhochfläche, in der im fe-
bruar 1932 ein Wert von – 52,6ºC ge-
messen wurde. aber auch die
gemütliche Ybbstaler Hütte und der
wunderschöne obersee im seetal sind
beliebte ausflugsziele. mit der see-
bühne bietet lunz am see in den som-
mermonaten zudem hochkarätige
kulturelle Highlights.
Im Winter ist lunz am see ein Ge-
heimtipp für alle schitourenfreunde
und schneeschuhwanderer und der see
ist bei günstigen verhältnissen eine
einzige spiegelglatte eisoberfläche.

fakten
seehöhe des Hauptortes: 605 m
Höchster Punkt: 1.878 m (dürrenstein)
ständige Bewohner im Gemeindege-
biet: 1.870 Personen
ortschaften u.a.: lunz am see, Kasten,
seehof, mausrodl, Holzapfel
Gebirgsgruppe: Ybbstaler alpen
Wichtige Gipfel: dürrenstein, Ötscher,

Hochkar, maiszinken
3 Partnerbetriebe, 3 schutzhütten

info
tourismusverein lunz am see
amonhaus
amonstraße 16
3293 lunz am see
tel.: +43/(0)7486/8081 15
e-mail: info@lunz.gv.at
www.lunz.at

Die Villgrater Gemeinden zählen zu Österreichs Bergsteigerdörfern. Wir stellen
hier zwei Bergsteigerdörfer vor. Die vorgestellten Gemeinden präsentieren ihrerseits
in ihren Gemeindezeitungen die Bergsteigerdörfer Außer- und Innervillgraten.www.bergsteigerdoerfer.at
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Wo künstler und Therapeuten 
in die berge gehen

Wahrscheinlich zählt die rax zu jenen
Berggruppen, die in der Weltliteratur
einen spitzenplatz einnehmen. selbst-
verständlich hat dies mit der leichten
erreichbarkeit aus der Großstadt Wien
zu tun, sodass die Gebirgslandschaft
um den semmering schon im 19. Jahr-
hundert das bevorzugte sommer-erho-
lungsgebiet der Wiener Gesellschaft
geworden war. Im fin de siècle errich-
teten vertreter des adels, der Hochfi-
nanz und des Großbürgertums präch-
tige landsitze und bemerkenswerte
villen.
Gleichzeitig war die sommerliche Ge-
birgslandschaft ein tummelplatz der
Kreativen, die nicht selten aus der al-
pinistischen Betätigung neue Impulse
für ihre schöpferische leistung bezo-
gen.
sigmund freud wurde im otto-schutz-
haus auf den später sehr berühmten
„fall Katharina” aufmerksam, weil die
tochter der Hüttenwirtin ihn um ärzt-
liche Hilfe bat. freud notiert später:
„da war ich also wieder in den neuro-
sen, denn um etwas anderes konnte es
sich bei dem großen und kräftigen
mädchen mit der vergrämten miene
kaum handeln. es interessierte mich,
dass neurosen in der Höhe von über
2.000 metern so wohl gedeihen soll-
ten.”
auch ein anderer berühmter therapeut
war mit der rax eng verbunden:
viktor e. frankl betätigte sich auch
noch im hohen alter vor allem an der
Preinerwand.

fakten
seehöhe des Hauptortes: 484 m (rei-
chenau)
Höchster Punkt: 2.076 m (schneeberg)
Wohnbevölkerung: 2.628 Personen
ortschaften: reichenau an der rax,
Prein, edlach, Hirschwang, dörfl
Gebirgsgruppen: rax, schneeberg

Wichtige Gipfel: Klosterwappen, Heu-
kuppe, Preiner Wand
5 Partnerbetriebe, 11 schutzhütten

info
tourismusbüro reichenau
Gemeindeamt
Hauptstraße 63
2651 reichenau an der rax
tel.: +43/(0)2666/52865
e-mail: tourismus@reichenau.at
www.reichenau.at

Bergsteigerdorf reichenau 
an der rax (nÖ)

www.bergsteigerdoerfer.at
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sanierungsoffensive 2014
Heizkosten sparen und Klima schützen!

alles auf einen Blick

Private:
einreichen können alle Privatpersonen
ab 03.03.2014 bis 31.12.2014. Haus-
halte profitieren ganz besonders durch:

• energieeinsparung
• deutliche reduktion der Heiz

kosten
• angenehmes, wohliges raum-

klima
• optische und qualitative aufwer-

tung des Gebäudes

und so geht´s:
Gefördert werden thermische sanie-
rungsmaßnahmen (dämmung von au-
ßenwänden und Geschoßdecken,
tausch der fenster/außentüren) und
der Heizungstausch in Gebäuden, die
älter als 20 Jahre sind:

• neu: höhere förderung bei bes-
serer sanierung

• förderungshöhe bis zu 8.300 euro
• vereinfachte abwicklung in 

mehrgeschossigem Wohnbau
• Zusätzliche förderung bei ver-

wendung von ökologischen Bau-
stoffen

• energieausweis wird mit bis zu 
300 euro gefördert

• antragstellung bei allen Bauspar-
kassen

betriebe:
einreichen können alle Betriebe ab
03.03.2014 bis 31.12.2014. Insbeson-
dere kleine Betriebe profitieren durch:

• energieeinsparung
• verbessertes erscheinungsbild 

des Gebäudes
• angenehmeres raumklima zB. 

in Hotels und Büros
• Imagegewinn durch umwelt-

freundlichkeit
und so geht´s:
Gefördert werden thermische sanie-
rungsmaßnahmen (dämmung von au-
ßenwänden und Geschoßdecken,
tausch der fenster/außentüren) und
der einbau von Wärmerückgewin-
nungsanlagen bei lüftungssystemen
und verschattungssystemen in betrieb-

lich genutzten Gebäuden, die älter als
20 Jahre sind:

• förderungshöhe bis zu 35 % der
sanierungskosten

• Höherer förderung bei verwen-
dung von ökologischen Baustof-
fen

• vereinfachte Bedingungen bei 
dachsanierung und fenstertausch

• spezielles angebot für denkmal-
geschützte Gebäude und alpine 
schutzhütten

• antragstellung bequem online

Quelle: 
Bm für Wissenschaft, forschung undWirtschaft
sowie lebensministerium

firmung
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schnee, schnee, schnee im Winter 2013/2014

uns allen sind die schneemengen des letzten Winters noch in bester, wenn auch nicht immer in angenehmer erinnerung.
Besonders die tage nach Weihnachten mit längerem strom- und telefonausfall und straßensperren waren herausfordernd,
ebenso die großen niederschlagsmengen ende Jänner, anfang februar. die Gemeinde außervillgraten bedankt sich bei
allen freiwilligen Helfern, die ihre freizeit geopfert haben, um die dächer vom schnee zu befreien. Hier einige Bilder.

oktober 2013 8 cm

november 2013 77 cm

dezember 2013 94 cm

Jänner 2014 171 cm

februar 2014 141 cm

märz 2014 49 cm

april 2014 10 cm

Gesamtmenge 5,50 m
Messungen durch Anton Schett sen., Nr. 148

fotos: Helmut Bachlechner (8), Josef leiter nr. 114 (2), Josef told (2)
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musikkapelle außervillgraten
icht nur auf viele neue stücke,
sondern auch auf drei neue
Gesichter dürfen sich die Zu-
hörer dieses Jahr freuen. es

ist uns eine große freude, die drei
Jungs trojer stefan, fürhapter Georg
und Weitlaner Julian bei der musikka-
pelle außervillgraten begrüßen zu dür-
fen. Ihre Premiere haben sie zu
floriani mit Bravour gemeistert. Wir
wünschen unseren neuen Kollegen
alles Gute und viel freude beim musi-
zieren.

Im februar holte die feuerwehr das
neue rüst-löschfahrzeug in leonding
ab. trotz klirrender Kälte ließen wir
musikanten uns einen musikalischen
empfang nicht nehmen.
eine große Überraschung bereiteten

wir unserem langjährigen obmann
alois trojer anlässlich seines 50. Ge-
burtstages. die gesamte musikkapelle
rückte in voller Besetzung zu seinem

ehrentag aus. unserem lois wurde fei-
erlich der „nefa lois marsch“, stam-
mend aus der feder unseres
Kapellmeisters Gebhard Widemair,
musikalisch überreicht. 
auch beim Bezirksfeuerwehrtag in sil-
lian wirkte unsere musikkapelle mit
und gab bei einem frühshoppen-Kon-
zert ihr Bestes. 

das zweitägige feuerwehrfest in au-
ßervbillgraten wurde ebenfalls von der
musikkapelle an beiden tagen musi-
kalisch umrahmt. am samstagabend
wurden die Wasserspiele aufgeführt,
wo den Zuschauern die Kombination
zwischen musik, lichteffekten und
Wasserschauspielen auf eine wunder-
bare Weise vor augen geführt wurde. 

Jetzt steht der sommer vor der tür und
die saison der feste kann beginnen.
natürlich stehen auch heuer wieder die
jährlichen Klassiker, wie das Herz-
Jesu Konzert oder das schulschluss-
konzert auf dem Programm. 

In wenigen Wochen, am 26. und 27.
Juli findet das Bezirksmusikfest bei
uns in außervillgraten statt. am sams-
tag werden die aus der orf-show
„die Große Chance“ bekannten „Gra-
benlandbuam“ für uns die Bühne
rocken. „echt“ Böhmisch wird am
sonntagnachmittag für top unterhal-
tung sorgen und den tanzboden zum
Beben bringen. 

Wir freuen uns auch dieses Jahr auf
zahlreiche Zuhörer bei unseren musi-
kalischen darbietungen.

n

V.l.: Trojer Stefan, Fürhapter Georg, Weitlaner
Julian

Musikkapelle empfängt das Rüstlöschfahrzeug

MK gratuliert ihrem Obmann Trojer Alois

Aufmarsch beim Bezirksfeuerwehrtag in Sillian

Konzert beim Feuerwehrfest in Außervillgraten fotos: musikkapelle
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vielseitiges Programm der 
sportunion raika villgraten

nach einem ereignisreichen Winter,
mit dem Höhepunkt des 1. villgrater
Wintertriathlons, bietet die sportunion
raika villgraten auch im kommenden
sommer wieder viele möglichkeiten,
sich sportlich zu betätigen.
In der abgelaufenen Wintersaison or-
ganisierte die sportunion unter ob-
mann oswald leiter in bewährter art
und Weise wieder viele veranstaltun-
gen für alt und Jung. Bereits im de-
zember fanden der beliebte
Kinderskikurs beim stauderlift in In-
nervillgraten sowie ein langlauftrai-
ning (klassisch) mit sektionsleiter
Hermann niederkofler statt. Im Jänner
konnten dann Kinder und erwachsene
bei einem Kinderskikurs am thurnta-
ler und einem freistil-langlauftraining
ihre fähigkeiten verbessern. 
Über den ganzen Winter über wurden
auch zahlreiche Wettkämpfe veranstal-
tet: neben vereinsinternen meister-
schaften der sektionen ski, rodeln
und stocksport konnten auch der
thurntaler sG und ein zum osttiroler
langlaufcup zählendes rennen im
klassischen stil organisiert werden.
den Höhepunkt der Wintersaison bil-
dete die Premiere des villgrater Win-
tertriathlons bei der reiterstube im
Winkeltal. mehr als 20 teams aus ganz
osttirol kämpften mit je einem touren-

geher, rodler und langläufer um die
Bestzeiten. neben den spektakulären
darbietungen der sportler und der per-
fekten organisation seitens der sport-

union, ließen die vielen Zuschauer
sowie die großzügige unterstützung
von freiwilligen Helfern und sponso-
ren die veranstaltung zu einem großen
erfolg werden. 
Im kommenden sommer werden wie-
der die bereits traditionellen talmei-
sterschaften im fußball (fußballplatz
Innervillgraten) und asphaltstock-
schießen (sportanlage außervillgra-
ten) durchgeführt. für Kinder beginnt
ab samstag, 5. Juli, wieder das fuß-
balltraining. das 1. training findet am
funcourt in außervillgraten statt. da-
nach wird abwechselnd in Inner- und

außervillgraten trainiert. 
neue Programmpunkte im sommer
2014 sind ein lattlschießen am frei-
tag, 29., und samstag, 30. august, in

außervillgraten sowie ein Kletter-
schnupperkurs für Kinder. nähere
Infos zu allen veranstaltungen finden
sie auf der Homepage der sportunion
(www.union-villgraten.at) bzw. erhal-
ten sie direkt bei obmann oswald lei-
ter (0650 / 5423002).
der vorstand der sportunion raika
villgraten bedankt sich bei allen, die
ein erfolgreiches arbeiten in unserem
verein ermöglichen, ganz herzlich und
ladet die gesamte Bevölkerung zu
reger teilnahme an den angebotenen
veranstaltungen ein!

romeo mühlmann

Die stolzen Teilnehmer beim Kinderrennen in Innervillgraten

Start zum 1. Villgrater Wintertriathlon fotos: romeo mühlmann
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Bericht der sportschützengilde 2014
rotz der anfänglichen skepsis
in der Bevölkerung, sowie
teilweise auch in den aus-
schüssen Kompanie und

sportschützen, wurde am 23.03.2013
mit dem umbau der alten schule laut
Planung und Präsentation der osG
von deren beauftragten firmen begon-
nen.
das erdgeschoss und der erste stock
des Gebäudes bleiben im eigentum der
Gemeinde zur verwendung als räum-
lichkeiten für diverse vereine.

da das Gebäude bis auf unseren
schießstand abgetragen wurde, waren
wir gezwungen, diesen komplett aus-
zuräumen und anschließend nach ak-
tuellem standard wiederaufzubauen.
Bei einer erweiterten Besprechung von
Kompanie und Gilde wurde osm Wal-
der Johann, nr. 24, mit der Baukoordi-
nation der schießräumlichkeiten be-
traut. da die demontage der einrich-
tung sehr schonend verlief, konnte
diese im anschluss zu nahezu 95 %
wieder verwendet werden.

nachdem die heimischen sportschüt-
zen – allen voran die Jugend – mit
luftgewehr und -pistole sehr erfolg-
reich sind, hat der vorstand der Gilde
den entschluss gefasst, die alte seil-
zuganlage durch eine topmoderne,
elektronische anlage zu ersetzen. ein
weiterer entscheidungsgrund war der
umstand, dass bei meisterschaften auf
Bezirks-, landes- und Bundesebene
nur mehr auf derartigen anlagen ge-
schossen wird.

unser primäres Ziel ist es, die rah-
menbedingungen für unsere schützen
in hohem maße zu verbessern, sodass
sie sich intensiv auf das training zur
erreichung ihrer sportlichen und ge-
sellschaftlichen Ziele konzentrieren
können.

nach fertigstellung der räumlichkei-
ten wurde die elektronische anlage im
dezember 2013 vom verein eingebaut

und von der fa. sius – fröwis im april
2014 abgenommen und in Betrieb ge-
setzt.
Beim ausräumen, abriss und Wieder-
aufbau wurden von freiwilligen Hel-
fern ca. 1.180 unentgeltliche arbeits-
stunden geleistet. Bis zur endgültigen
fertigstellung sind noch ca. 150 wei-
tere arbeitsstunden veranschlagt. eine
detaillierte stundenaufzeichnung (inkl.
datum, namen und anzahl der gelei-
steten stunden) liegt beim osm auf
und kann bei Interesse eingesehen wer-
den. erfreulicherweise blieb der um-
bau zur Gänze im vorgegebenen Bud-
getrahmen.

es ist geplant, nach abschluss der
Bautätigkeiten einen „tag der offenen
tür“ zu veranstalten, um der Bevölke-
rung die neuen räumlichkeiten ange-
messen zu präsentieren und ihnen auch
die möglichkeit zu geben, den schieß-
stand selbst auszuprobieren. Jeder ist
willkommen!

der schützensport sieht sich als Bin-
deglied zwischen allen sozialen und
gesellschaftlichen schichten und för-
dert generationsübergreifendes Ge-
meinschaftsbewusstsein. er zählt
außerdem zu den ungefährlichen und
gewaltfreien sportarten.

definition sportschießen:
Wie erkläre ich diese sportart?
Konzentrations- und Präzisionssport-
art. eine Kombination aus selbstbe-
wusstsein, Konzentration und mentaler
stärke – gepaart mit körperlicher fit-
ness, gutem sehvermögen, besonderer
Koordinationsfähigkeit und ausdauer.

Warum einem verein beitreten?
die vereinsmitglieder – insbesondere
die Jugend – sind der wichtigste faktor
für den Weiterbestand der vereine und
in weiterer folge auch ein Garant für
ein gut funktionierendes vereins- und
Gesellschaftsleben. 
In der abgelaufenen saison glänzten

unsere Jungschützen bei Wettkämpfen
auf Bezirks-, landes- und Bundes-
ebene und erzielten wieder absolute
spitzenleistungen.

unsere Gilde zählt 62 mitglieder und
ist somit eine der stärksten im Bezirk.

T

Räume und Einrichtungen  fotos: schützengilde



45Juli 2014

it 8. februar 2014 wurde das
neue Gotteslob in unserer
Pfarrgemeinde eingeführt. es
ist meines erachtens sehr gut

gelungen. Besonders der Gebetsteil,
sowie auch der liedteil enthalten viele
neue möglichkeiten zum lob Gottes.
einige bekannte lieder haben sich im

text verändert. daher ist es wichtig,
bei jedem lied das Gotteslob in die
Hand zu nehmen.

auf jeden fall sind alle herzlich einge-
laden, nach möglichkeit mitzusingen,
auch wenn der Kirchenchor mehrstim-
mig aus dem Gotteslob singt.

am 12. Juni 2013, als „letzte Probe“
vor den sommermonaten, machte der
Kirchenchor einen Besuch beim elek-
trowerk im Winkeltal. der Besitzer
und Betreiber, Weitlaner Georg, stellte
uns diese anlage sehr anschaulich vor.
es war sehr interessant, diesen heimi-
schen Betrieb auch von innen und in

seiner leistung, kennen zu lernen.

Im anschluss nahmen wir auch den
nahegelegenen Kneipp-Pfad in augen-
schein, wo uns der Hersteller und Be-
treuer Pirgler franz herzlich empfing
und durch die anlage führte. es ist eine
sehr schöne anlage und kann von

jedem menschen, jederzeit gratis in
anspruch genommen werden.

nach dieser exkursion kehrten wir in
der reiterstube ein. dort wurde bei
einem guten essen die intensive sing-
und Probenzeit abgeschlossen.
Herzlichen dank allen, die diese Gele-

genheit ermöglicht haben.

nach wie vor sind singbegeisterte zum
mitsingen im Kirchenchor herzlich
eingeladen.

euer Kirchenchorleiter
Konrad

M

für das training während des umbaus
stellten uns die sillianer sportschützen
großzügigerweise ihren schießstand
„Hochpustertal“ zur verfügung.

folgende Jungschützen nahmen an der
Bezirks- und landesmeisterschaft teil:

eichhorner Isabell 
eichhorner raphael 
fürhapter maximilian 

fürhapter Georg 
Hofmann laetitia 
Hofmann Hèlena 
Hofmann tristan 

dabei qualifizierten sich Hofmann Hè-
lena und tristan für die staatsmeister-
schaft in Krieglach (steiermark). 
In der Klasse Jugend 1 m belegte Hof-
mann tristan mit 192 ringen (nur 2
ringe hinter dem sieger) den 6. rang.

mit der mannschaft tirol konnte er
Bronze erringen.
In der Klasse Jugend 2 w belegte Hof-
mann Hèlena mit 187 ringen den aus-
gezeichneten 12. rang. 
Wir gratulieren allen schützen zu den
sehr guten leistungen. nur durch flei-
ßiges und gezieltes training sind sol-
che ergebnisse möglich.

unser Kirchenchor

Der Kirchenchor besichtigt das Elektrowerk Weitlaner im Winkeltal foto: Kirchenchor
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Ihre 23 aktiven mitglieder (darunter 2
anwärter) haben im Jahr 2013 insge-
samt 492 dienste mit einer summe
von 1603,50 einsatzstunden geleistet.
damit erfüllt die Bergwacht die ihr
vom land tirol anvertrauten aufga-
ben, nämlich den vollzug einer reihe
von landesgesetzen - darunter das na-
turschutzgesetz, das feldschutzgesetz,
das abfallwirtschaftsgesetz sowie das
landespolizeigesetz, rettungs- und
Katastrophenhilfsdienste sowie den in-
ternen dienstbetrieb.

die Bergwacht kann in außer- und In-
nervillgraten zu such-, lawinen- und
Katastropheneinsätzen gerufen wer-
den. sie leistet seit Jahren rettungs-
dienste bei sportlichen Wettkämpfen
und veranstaltungen im alpinen Ge-
lände und stellt seit 2009 eine alpin-
ärztliche einsatzgruppe für den
rettungshubschrauber martin 4 in ma-
trei/osttirol. für diese einsätze steht
eine entsprechende ausrüstung zur
verfügung, die Bergwächter werden in
regelmäßigen schulungen aus- und
weitergebildet. da die Bergwacht eine
öffentlich-rechtliche Körperschaft ist,
erfolgt jeder einsatz grundsätzlich gra-
tis.

Im Jahr 2013 versorgte die Bergwacht
25 verletzte, darunter 1 todbergung.
14 veranstaltungen wurden abgedeckt,
unter ihnen die Wettbewerbe der tsu
raika villgraten und das Konzert der
musikband „franui“ zu franui in In-
nervillgraten - letzteres in Kooperation
mit dem Bergrettungsdienst sillian. 

Im Behördendienst leistete die Berg-
wacht 2013 im villgratental 253 dien-

ste zu 775,5 einsatzstunden. ein be-
sonderer schwerpunkt lag dabei auf
dem Pilzschutzgesetz, wobei sich auf-
grund der geänderten Gesetzeslage die
Zahl der Übertretungen durchaus im
rahmen hielt. Bei 76 kontrollierten
Personen mussten 16 Übertretungen
mit abmahnungen geahndet werden.
Keine der kontrollierten Personen hatte
die gesetzliche Höchstmenge in einem
ausmaß überschritten, welches eine
Beschlagnahme gerechtfertigt hätte.
Im rahmen von zwei besonderen
schwerpunktaktionen wurde der ein-
satz von motocross-maschinen im Ge-
lände kontrolliert, wobei 3 Personen
auf frischer tat betreten wurden. Wei-
tere arbeitsschwerpunkte stellten
müllablagerungen im Gelände sowie
der schutz vor störendem lärm dar.
dabei wurden 8 Übertretungen nach
dem abfallwirtschaftsgesetz festge-
stellt (es wurden keine autowracks
entsorgt) und 8 abmahnungen im Be-
reich lärmschutz ausgesprochen.

auf dem sektor der unfallprävention

und des präventiven naturschutzes
wurden im Winter 2013/14 11 lawi-
nenkurse mit insgesamt 253 teilneh-
mern abwechselnd in Kalkstein und
außervillgraten abgehalten. ebenso
wurde mit den volksschülern von au-
ßervillgraten ein lawinenkurs mit
Ipraktischer lawinenübung durchge-
führt.

Im rahmen ihrer zeitlichen möglich-
keiten geht die Bergwacht auch Hin-
weisen auf seltene tierarten oder
ungewöhnliche Pflanzen im villgra-
tental nach. abgerundet wird der in-
terne dienstbetrieb durch aus- und
Weiterbildungen, Kameradschafts-
pflege sowie die aktion friedenslicht.
die fahnenabordnung der Bergwacht
rückte bei den 4 Prozessionen in au-
ßervillgraten aus und verabschiedete
im Jahr 2013 zwei verstorbene Kame-
raden: Konrad Hofmann, der im Jänner
2013 bei einem lawinenunglück im
lesachtal gemeinsam mit seiner frau
Helene das leben verlor, sowie altbe-
zirksleiter direktor Walter lang.

Bericht der Bergwacht

„die schöpfung zu schützen, der Heimat zu nützen, dem nächsten
zu helfen in jeglicher not ist unser oberstes Gebot“ - so lautet das

motto der einsatzstelle villgratental der tiroler Bergwacht.

Bereitschaftsdienst beim FRANUI-Konzert 2013 zu ‘Franui in Innervillgraten 
Bergwachtchef Dr. Gernot Walder und Bergwachtmitarbeiter Josef Oberwasserlechner blicken
recht entspannt foto: Bergwacht villgraten
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neuwahlen bei der volkstanzgruppe außervillgraten
ach einer Periode von 3 Jah-
ren standen bei der volkstanz-
gruppe heuer wieder neu-
wahlen auf dem Programm.

Bei der Jahreshauptversammlung am
25. Jänner in der reiterstube wurde
Josef Pitterle als neuer obmann ge-
wählt. stefan schmidhofer bleibt wei-
terhin obmann-stellvertreter. Johanna
Bergmann kümmert sich als Kassierin
wieder um die finanzen, die schrift-
führung übernimmt Bettina lusser.
markus trojer bleibt unser Zeugwart,
die rechnungsprüfer michael schett
und Katharina duracher übernehmen
ihr amt ebenfalls nochmals für 3
Jahre. als Beiräte im ausschuss stehen
Hubert senfter, Carmen schett und
unser ehemaliger obmann, martin ort-
ner, zur seite. leider verlässt uns mit
Christine trojer (geb. Bergmann) ein
langjähriges und treues mitglied. für
das ausgezeichnete essen in der rei-
terstube möchten wir uns auf diesem
Wege bei den Gastwirten Gerhard,
anni und Kerstin Bachlechner noch-
mals herzlich bedanken.

am 15. märz hat die volkstanzgruppe
traditionell wieder einen skitag auf
dem Helm veranstaltet. das super Wet-
ter und die hohen temperaturen wer-
den uns noch lange in erinnerung
bleiben. am abend ließen wir unseren
skitag bei einem gemütlichen Pizzaes-
sen ausklingen, zu dem auch unsere
nicht-skifahrer gekommen sind und
somit für noch mehr stimmung sorg-
ten.

Wir freuen uns sehr, dass wir 3 neue
mitglieder bei der volkstanzgruppe
haben: verena lusser, romuald schett
und Philipp Walder. ende märz wurde
daher mit den Proben begonnen, damit
wir unsere neuen mitglieder gut einler-
nen können. Zu unserem abendpro-
gramm zählten also schon einige
Proben, jedoch nicht nur für die neuen
mitglieder, sondern auch, um uns für
die auftritte im sommer wieder einzu-
tanzen.

den ersten auftritt hatte die volkstanz-
gruppe heuer bereits am 12. Jänner
beim Bauernball in lienz. Wir haben
uns sehr gefreut, dort tanzen zu dürfen
und noch dazu so viel lob zu erhalten. 

Besonders gefreut haben wir uns auch
auf den auftritt beim feuerwehrfest
am 1. Juni in unserer Heimatgemeinde.
unsere drei neuen mitglieder hatten
somit ihren ersten auftritt in außervill-
graten und haben diesen sehr gut ge-
meistert.

die weiteren termine der volkstanz-
gruppe werden großteils im Juli und
august stattfinden. Wie auch die letz-
ten Jahre werden wir wieder viel in
südtirol unterwegs sein.
ein groß geschriebener termin für uns
wird noch der Ball der volkstanz-
gruppe außervillgraten am 4. oktober
im Haus valgrata sein.

Volkstanzgruppe in Aktionu und beim Schitag   fotos: volkstanzgruppe

n
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as Winterhalbjahr ist wieder
Geschichte, somit ist es an der
Zeit über die aktivitäten der
Bo einen rückblick zu ma-

chen.

rodeln
alle Jahre wieder organisiert die Bo
einen rodelabend. Bei den heurigen
schneemasse war das natürlich ein
vergnügen die super präparierte „til-
geboch-rodelbahn“ herunter zu flit-
zen.
anschließend kehrten wir in der rei-
terstube ein, wo das lachen nicht zu
kurz kam...jene die dabei waren, wis-
sen es! :-)

bauernbundversammlung
Wir verwöhnten die teilnehmer dieser
abendveranstaltung mit köstlichen
Brötchen. dieser „Brauch“ hält sich
nun schon jahrelang und wir ernten
immer lob dafür, was uns sehr freut.

bezirksbäurinnenschitag
Heuer wurde der Bäurinnenschitag am
thurntaler durchgeführt. Bei traum-
wetter und besten Pistenverhältnissen
haben sich bezirksweit ca. 40 frauen
im schigebiet eingefunden.
spaß pur, gute laune, ein nettes mit-
einander, kulinarische Genüsse in der
„thurntaler rast“ und in der „Gadein“
machten diesen tag zu einem besonde-
ren erlebnis.
nächstes Jahr wieder dabei zu sein war
der einhellige tenor der schidamen.

bäurinnenlehrfahrt
Jedes Jahr im frühjahr wird von der
Bezirkslandwirtschaftskammmer zur
Bäurinnenlehrfahrt eingeladen. der
Bezirksvorstand berät über das reise-
ziel und stellt schließlich das tagespro-
gramm zusammen.Heuer ging es nach
reith i. alpachtal. Wir besuchten den
schau- u. erholungsgarten nach Hilde-
gard von Bingen. ein sehenswerter
themenkräutergarten, das heißt, jedem
organ des menschen sind bestimmte
Pflanzen zugeordnet und so sind diese

Heilkräuter gruppenweise im Hilde-
gard Garten angelegt.
anschließend kehrten wir im Pirchner-
hof ein, wo uns ein sehr schmackhaftes
mittagessen serviert wurde. dieser Be-
trieb wird nach der Philosophie von
Hildegard von Bingen geführt.
außerdem werden schon seit Jahren
die Bäurinnen erholungswochen in
diesem Haus angeboten.
am nachmittag besuchten wir die
Glasstadt rattenberg – die kleinste
stadt Österreichs. dort konnten wir
den Glasbläsern bei ihrer faszinieren-
den arbeit zuschauen – wahrlich eine
Kunst.
nachher war das einkehren in einem
Cafe selbstverständlich.
später ging es mit neuen eindrücken
und neuem Wissen zurück in unserer
Heimat.

feuerwehrfest
Beim feuerwehrfest war die Bo für
das „Kaffeestandl“ zuständig. viele
köstliche torten, Kuchen, Kleinge-
bäck, Kaffee & tee haben wir zugun-
sten unserer feuerwehr verkauft.

salate – mehr als nur 
eine Zwischenmahlzeit

Gerade zu Beginn der sommerzeit
rücken salate in den vordergrund in
unseren Küchen.
salate können sehr vielseitig sein, sind
gesund und eine willkommene ab-
wechslung im speiseplan.
Kürzlich organisierte die Bo diesen
Kurs im Haus valgrata. die Kursleite-
rin margit aigner zeigte eine bunte
vielfalt regionaler Produkte und gab
einblick in viele Zubereitungsmög-
lichkeiten für eine bekömmliche mahl-
zeit.

in eigener sache
alle 6 Jahren stehen bei allen bäuerli-
chen organisationen neuwahlen an, so
wird auch bei uns die Bäurinneorgani-
sation neu gewählt.
für unsere Gemeinde haben wir den
termin am 23.9.2014 im Haus val-

grata fixiert.
die einladungen erfolgen zum gege-
benen Zeitpunkt.

die Bäurinnenorganisation wünscht
allen lesern einen wunderschönen
sommer!

Cilli mühlmann

d

die Bäurinnenorganisation berichtet

Die Bilder zeigen die Vielseitigkeit von Salaten
fotos: Bäuerinnen
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er Kath. familienverband au-
ßervillgraten unter obmann
Peterpaul fürhapter konnte in
den vergangenen monaten

wieder viele veranstaltungen speziell
für familien organisieren und bei
kirchlichen feiern mithelfen.
so wurde wie alle Jahre beim martins-
umzug des Kindergartens und der
schulkinder eine kleine agape mit
Glühwein, tee und Broten am Kirch-
platz ausgerichtet. die mitwirkung
beim advent in außervillgraten und
die Gestaltung der messe am famili-
ensonntag waren weitere fixpunkte für
den familienverband in der kalten Jah-
reszeit. In der faschingszeit ist sicher
der Kinderfasching im Haus valgrata
einer der Höhepunkte für die Kinder in
unserem tal. dieses Jahr gab es neben
viel musik und spaß auch eine große
tombola und ein spannendes mär-
chen-mitspiel-theater.
erstmals wurde in den semesterferien
am eislaufplatz ein familiennachmit-
tag unter dem motto „ferienspaß auf
dem eis“ veranstaltet, von welchem
die vielen Kinder und erwachsenen
überaus begeistert waren. für das Zur-
verfügungstellen des vereinsheimes
bzw. für die räumung des eislaufplat-
zes möchten wir uns beim obmann der

sportunion nochmals herzlich bedan-
ken!
am Palmsonntag gab es auch dieses
Jahr wieder die selbst gebundenen Öl-
zweige, am muttertag ein kleines Prä-
sent in form eines Gläschens
osttiroler Kräutersalzes. der am flo-
rianisonntag veranstaltete Kuchenba-
sar war auch dieses mal ein großer
erfolg. der Großteil der einnahmen
wurde an die Pfarre außervillgraten
für Blumenschmuck (eur 300,00)
und die ministraten (eur 200,00) ge-

spendet. allen HelferInnen, v.a. den
Kuchenbäckerinnen, ein herzliches
vergelt’s Gott für die großartige unter-
stützung!
Im kommenden sommer wird der
Kath. familienverband bei den feier-
lichkeiten für. dekan Cons augustin
ortner mithelfen, auch eine Kräuter-
wanderung ist geplant.

der Kath. familienverband außervill-
graten wünscht allen einen schönen
sommer!

Kath. familienverband außervillgraten
Im dienste der familien und der Pfarre

d

Verantwortliche des Kath. Familienverbandes Außervillgraten beim Kuchenbasar 2014
foto: familienverband

mohn-”Begießile”
500 ml milch
1 el Weizenmehl
etwas Zucker
eine Prise salz
mohn nach Bedarf, gemahlen
braune Butter nach Geschmack

milch in eine Pfanne gießen, mehl und etwas
Zucker einrühren, leicht salzen. alles aufkochen
und so viel gemahlenen mohn hineingeben, dass
man eine dicke sauce erhält. sauce vom Herd
nehmen und mit brauner Butter übergießen.
diese sauce reicht man zu Krapfen, die man vor
dem Genuss darin eintunkt.  Quelle: osttirol-Kochbuch
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seniorinnen und senioren unterwegs
zur apfelblüte in den vinschgau

die frühjahrsfahrt führte uns am 8.
april 2014 zur apfelblüte in den
vinschgau. 47 teilnehmer waren mit,
viele davon kamen das erste mal in das
Kerngebiet des ursprünglichen tirol.
die vinschgauer tal-und sonnenseite
hat durch besondere klimatische Gege-

benheiten eine einzigartige vegetation.
Bis in die Gegend von schlanders wird
Wein angebaut, weiter nach Westen bis
in die Gegend von mals überwiegen
die apfelkulturen.

unser erstes Ziel war das Kloster ma-
rienberg. der weiß getünchte festungs-
artige Bau liegt oberhalb von Burgeis,
einem ortsteil der Gemeinde mals,
und ist von weitem sichtbar. mit einer

meereshöhe von 1340 m ist es die
höchstgelegene Benediktinerabtei
europas. seit über 900 Jahre beten, ar-
beiten und leben hier Benediktiner-
mönche. nach einer führung durch
Krypta, museum und Kirche fuhren
wir in den Weiler schlinig zum mittag-
essen.
Gut gestärkt entschlossen wir uns, die
Heimfahrt über den reschenpass und
das Inntal zu wählen.

Gruppe mit Dekan Pfarrer Mag. Josef Mair vor dem Benediktinerkloster Marienberg fotos: Josef told

Churburg bei Schluderns Ortsteil Schlinig auf 1.726 m
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die verantwortlichen der seniorenor-
ganisationen von Gsies und villgraten
hatten vor Jahren treffen, abwechselnd
in Gsies und villgraten, vereinbart.
nachdem die beiden letzten Begeg-
nungen in außer- und dann in Inner-
villgraten durchgeführt wurden, war
nun wieder Gsies an der reihe. ein
voller Bus brachte 50 teilnehmer zu-
nächst nach Pichl, wo der obersinner-
hof vom Besitzer Gruber Hubert
vorgestellt wurde. da staunte ob der
Größe nicht nur der laie, insbesondere
auch über zwei melkroboter, über
stromgewinnung durch Gülle usw.
nach einer stärkung durch den Gast-

geber ging es weiter nach st. martin
zum mudlerhof der familie Walder.
nach vorstellung des Hofes durch das
ehepaar Peter und agatha Walder
durften auch stube, Küche, ferien-
wohnungen und stall besichtigt wer-
den. auch hier wurden die villgrater
großzügig bewirtet.
der Höhepunkt und abschluss des
treffens mit den seniorinnen und se-
nioren von Gsies war dann im Bürger-
saal von st. martin. nach einem
gemeinsamen mittagessen folgte der
offizielle teil mit Grußworten der Ge-
meindevertreter von Gsies und villgra-
ten, des landesobmannes der

südtiroler seniorenvereinigung und
der verantwortlichen der ortsgruppen.
die teilnehmer zeigten sich von der
Begegnung begeistert. In zwei Jahren
gibt es dann das geplante treffen in
außervillgraten.

Villgrater Seniorinnen und Senioren beim Obersinnerhof von Gruber Hubert (2. v.l.)

Bauer Gruber Hubert als Wirt

freundschaftstreffen Gsies - villgraten 
am 14. Juni 2014 in Gsies

Die Veranstalter Vizepräs. Gruber Hubert
mit Präsidentin Hofmann Mathilde 
L.: Am Mudlerhof von Peter und Agatha
Walder                                 fotos: Josef told
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auszeichnungen / ehrungen

die Begabtenförderung des landes ist
eine anerkennungsprämie für heraus-
ragende leistungen während der lehr-
ausbildung. In den Genuss dieser
förderung kommen lehrlinge, die sich
schulisch und im lehrbetrieb beson-
ders ausgezeichnet haben. arbeitslan-
desrat Johannes tratter hat im rahmen
einer feier im lienzer stadtsaal ur-

kunden und Prämien zwischen 50 euro
und 290 euro an 83 heimische lehr-
linge, darunter den außervillgrater
lehrlingen verena lusser, av 122,
und Jasmin Bergmann, av 194a/1,
überreicht.
förderungsnehmer sind lehrlinge ab
dem 2. lehrjahr und außerordentliche
schülerInnen an Berufsschulen. der

nachweis besonderer leistungen er-
folgt durch das Berufsschulzeugnis,
die leistungsbeurteilung durch den
lehrbetrieb, eine mit auszeichnung
bestandene lehrabschlussprüfung
sowie das Goldene leistungsabzei-
chen beim lehrlingswettbewerb der
Wirtschaftskammer.

LR Johannes Tratter, Lehrherr Martin Fürhapter, Wilfried Kollreider (AK Lienz), Lehrling Verena Lusser, Michael Aichner (WK Lienz), rechts Jasmin

Bergmann fotos: Zur verfügung gestellt

am samstag, den 08. märz 2014, veranstaltete die soldatenkameradschaft osttirol/lienz im festsaal der Wirtschafts-
kammer lienz ihre 41. Jahreshauptversammlung. Bei dieser versammlung wurden alois schett, av 133, franz trojer,
av 182, alois Bergmann, av 121, und Walder Josef, av 74a (nicht im Bild), für die 40-jährige mitgliedschaft die tiro-
ler Kameradschaftsbund-medaille in Gold verliehen.

V.l.: TKB-Vizepräsident und SKO/Lienz-Obmann Vzlt iR Alfred Musner, Mitglied TKB-Präsident Hermann Hotter und Vizebürgermeister und Pro-
tektor der SKO/Lienz Meinhard Pargger mit den Geehrten Franz Trojer, Alois Bergmann und Alois Schett                       fotos: Zur verfügung gestellt
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Zwei räder - ein leben!
Quelle: landespolizeidirektion tirol

schneller als der Tod?
Jedes Jahr werden in tirol bei etwa
500 motorradunfällen 10 - 15 Biker
tödlich und über 500 motorradlenker
und Beifahrer zum teil schwer ver-
letzt.
unbekannte strecken, überlange fahr-
zeiten und nicht angepasstes tempo er-
höhen das unfallrisiko drastisch. ver-
nünftige fahrweise hilft unfälle zu
verhindern.

die „anderen“ sind schuld?
mehr als die Hälfte der verkehrsun-
fälle mit motorradfahren wird von an-
deren verkehrsteilnehmern mitverur-
sacht. Gründe dafür sind unter ande-
rem:

irrtümer der Autofahrer
- entfernungen und Geschwindigkei-
ten werden wegen der schmalen sil-
houette des motorrads unterschätzt.
- motorräder können schneller be-
schleunigen und sind schwieriger zu
bremsen als autofahrer glauben.

- vielen ist der Platzbedarf eines Bi-
kers vor allem in Kurven nicht be-
wusst.

irrtümer der biker
- nicht angepasste Geschwindigkeit
- fehler beim Überholen
- ungenügender sicherheitsabstand

daher:
- Kalkuliere fehler anderer bei der
Wahl ihrer Geschwindigkeit und des
abstands ein!
- reduziere im Zweifelsfall die Ge-
schwindigkeit und mache dich brems-
bereit!
- mache dich durch deutliches verhal-
ten einschätzbar!
- suche vor allem in unklaren situa-
tionen Blickkontakt!

hohe restgeschwindigkeit
auf ein plötzlich auftretendes Hinder-
nis, vor dem du bei tempo 50 mit voll-
bremsung gerade noch anhalten
kannst, würdest du bei tempo 70 trotz

bester schnellbremsung noch mit fast
60 km/h aufprallen!
reaktionszeit: 0,67 sekunden
Bremsverzögerung: 6,8 m/sek.2

Zwei räder ein leben…
Helm aufsetzen und Kinnriemen
schließen, damit dein Hirn ganz bleibt.

feste Jacke, feste schuhe und Hand-
schuhe anziehen, damit deine Haut am
Körper bleibt.

auf alles gefasst sein und daher kon-
zentriert und mit abstand unterwegs
sein, damit du nicht plötzlich verletzt
am Boden liegst.

lieber einmal auf den vorrang ver-
zichten als ihn erzwingen, damit du
länger lebst.

Geschwindigkeit den umständen
(straße, sicht, verkehr, fahrzeug und
fahrer) anpassen, damit du keinen un-
fall baust.

die kostenlose anlaufstelle für alle
fragen rund um Bildung und Beruf.

die bildungsinfo-tirol steht allen men-
schen in tirol offen – unabhängig von
alter, ausbildung oder Beruf. die bil-
dungsinfo-tirol bietet unterstützung
beim Planen, treffen und umsetzen
von realistischen Bildungs- und Be-
rufsentscheidungen.

für wen?
die bildungsinfo-tirol ist für alle, die
sich in sachen Beruf oder Bildung ori-
entieren oder informieren möchten.
die Bildungs- und BerufsberaterInnen
unterstützen sie kompetent bei diesen

und ähnlichen fragen:

…wie treffe ich die für mich richtige
Berufsentscheidung?
…welche beruflichen möglichkeiten
habe ich mit meinen fähigkeiten?
…welche aus- und Weiterbildungsan-
gebote gibt es?
…wie kann ich wieder in den arbeits-
markt einsteigen?
...welche förderungen gibt es?
…wie schreibe ich einen zeitgemäßen
lebenslauf?

Wann und wo findet die Beratung in
lienz statt?
jeden dienstag: dolomitencenter, am-

lacherstraße 2, stiege 3/2. stock
jeden donnerstag: arbeiterkammer
lienz, Beda-Weber-Gasse 22
jeweils von 09:00 - 12:00 und 13:00 -
17:00 uhr

Wer berät in osttirol?
annelies mutschlechner-Hatz
annelies.hatz@amg-tirol.at
0664/88431094

offene fragen und terminvereinba-
rungen?
kostenlose Hotline 0800 500 820 oder
per e-mail bildungsinfo@amg-tirol.at
www.bildungsinfo-tirol.at

bildungsinfotirol

am 29. und 30. november 2014 gibt es die nächste „uni im dorf” zum thema:
neue Medien – neue sitten?

Wie sich Öffentlichkeit und Privatheit verändern und 
welche Chancen und gefahren digitale Medien für unser leben bringen.
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Günstig in tirol mobil
für alle schülerInnen und lehrlinge 

schülerInnen und lehrlinge können
für nur 96,- euro in ganz tirol mobil
sein. das vvt schulPlus- und lehr-
Plus-ticket gilt auf den vvt linien
für alle schülerInnen und lehrlinge bis
zum vollendeten 24. lebensjahr. alle
öffentlichen verkehrsmittel (Bus,
Bahn, tram) in stadt und land können
damit genutzt werden. 

ein Ticket für freizeit, 
schule und lehre

ob zur schule, zur lehrstätte, zur aus-
wärtig stattfindenden schulveranstal-
tung, zur sportstätte, zum musikunter-
richt oder einfach mal ins Kino – mit
den Plus-tickets wird alles kostengün-
stig und selbstständig erreichbar. das
elterntaxi kann so getrost in der Ga-
rage bleiben. das Plus-ticket kann üb-
rigens jederzeit unterjährig gekauft
oder von einem bestehenden schul-
tikket aufgewertet werden.

sommer inklusive
mit dem schulPlus- und lehrPlus-tik-

ket in der tasche können Jugendliche
auch in den sommerferien im tiroler
nahverkehr unterwegs sein. tipp: alle
die momentan nur ein schul-ticket
haben, können dieses auch jetzt noch
upgraden (die bereits bezahlten 19,60
euro werden den 96,- euro gutge-
schrieben) und dadurch auch in den
sommerferien öffentlich mobil blei-
ben.

nightliner mit dabei
Interessant für nachtschwärmer. die
nightliner Innsbruck (Kernzone) und
Großraum Innsbruck sowie der regio
nightliner Ötztal sind in den Plus-tik-
kets inkludiert. 

schnelle Auskunft
Wer viel unterwegs ist, kommt oftmals
auch in Gegenden, in denen er sich
nicht so gut auskennt. die vvt app
smartride ist der sichere Begleiter.
nicht nur zur verbindungssuche für
Bus, Bahn oder tram, auch den
schnellsten Weg zur gewünschten Hal-

testelle hat man mit vvt smartride
immer dabei. die app gibt es kosten-
los für alle smartphones (ios und an-
droid). www.vvt.smartride.

learning by doing
um schülerInnen der 3. bis 6. schul-
stufe den sicheren umgang mit öffent-
lichen verkehrsmitteln, das lesen von
fahr-, Zonen- und liniennetzplänen,
das errechnen von fahrpreisen und die
nutzung moderner Infosysteme näher
zu bringen, bietet der vvt zusammen
mit dem Klimabündnis tirol den
schulworkshop „ÖffisChool“ an.
www.vvt.at/school.

schülerfreifahrt
für die strecke vom Wohnort zur
schule bzw. zur lehrstelle und retour,
ist weiterhin das schul- bzw. lehr-tik-
ket für 19,60 euro erhältlich (ohne
freizeit-, ferien- & nightliner-nut-
zung). 

mehr details auf www.vvt.at/jugend

Das Branter Kreuz
Besitzer Otto Weitlaner

Genau an der Stelle, wo heute das
Kreuz errichet ist, sollte in alter Zeit
die „Wilde Fore” ihr Unwesen getrie-
ben haben. Immer wieder wurden dort
kleine Männchen gesehen, die beim
Branter Eck hinauf und hinunter ge-
sprungen waren.
Eines Tages, es war bereits Abend,
wollte Branter Genoveva im Nachbar-
haus Kranke besuchen. Zu Gliefen
lagen mehrere Familienmitglieder mit
„Diesl” im Bett. Vevi wollte ihnen hel-
fen.
Zu Hause sah man es nicht gerne, dass
das Mädchen noch so spät am Abend
weg ging. Die Eltern waren sehr be-
sorgt, und auch Vevi hatte Angst. „Ich
nehme meinen Rosenkranz zum Schutz
vor der ‘Wilden Fore’ mit”, beruhigte

sie Vater und Mutter.
Die Sorge aller war nicht unberechtigt,
denn beim Branter Eck trieb wirklich
die „Wilde Fore” ihr Unwesen. Über
den Weg sprangen viele kleine unheim-
liche Gestalten. Da riss das Mädchen
den Rosenkranz aus ihrem Kittelsack
und hielt ihn laut betend den Unholden
entgegen. Sofort verschwanden die
Männchen lautlos unterhalb des We-
ges. Genoveva konnte unbehelligt wei-
tergehen.
Es ist überliefert, dass sie später in ein
Kloster eintrat. Trotz des Straßenbaues
steht das Branter Kreuz noch immer an
der gleichen Stelle wie in alten Zeiten.
Einige Male musste es erneuert wer-
den. Nachdem es vor einigen Jahren
vom Schnee umgedrückt worden war,
hat Seppl Weitlaner das Kreuz neu ge-
zimmert, und sein Bruder Erich hat
den Korpus renoviert.

Johann Walder, Nr. 30
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Impressionen

oben:
Regenstein-Rappler-
Gölbner-Gummriaul
foto: thomas Pitterle

mitte:
Winter produzierte Hüte
am Josefskopf der Kir-
che und an einem Bild-
stock
fotos: Kurt Kapferer

unten:
„ S c h a i t o h a u f e - z i -
Kolwa”
foto: manuel mühlmann
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Zivilschutz ist selbstschutz

oberste Priorität des Zivilschutzes sind
der schutz und die sicherheit der Bür-
ger und Bürgerinnen vor drohenden
bzw. laufenden Gefahren sowie in not-
situationen unterschiedlicher art.

selbstschutz ist im Zivilschutz ein ent-
scheidender faktor und richtet sich an
jede/n einzelne/n von uns, mit dem
Ziel, unsere selbsthilfefähigkeit zu
sensibilisieren und uns zum Handeln
zu motivieren.
selbstschutz bedeutet nämlich, für die
eigene sicherheit vorzusorgen und in
der lage zu sein, sich selbst und ande-
ren im notfall helfen zu können, bis
professionelle Hilfe eintrifft.

auch wenn Österreich zu den sicher-
sten ländern gehört und auf unsere
einsatzorganisationen verlass ist,
kommt es immer auf die individuelle
situation an, wie schnell Hilfe eintref-
fen kann und wie lange man auf sich
allein gestellt ist. 
unvorhergesehene ereignisse wie
Krankheits- oder unfälle, auswirkun-
gen von natur- oder anderen Katastro-
phen, die unter umständen zu

verzögerungen der Hilfeleistung von
einsatzorganisationen führen können,
machen eine auseinandersetzung mit
dem thema selbstschutz für alle not-
wendig. 

Ganz sicher ist: im  ernstfall ist ein ra-
sches und korrektes verhalten beson-
ders wichtig, um schaden zu
vermindern oder zu vermeiden. aber
auch im alltag haben sich Gefahren-
prävention und vorsorge bewährt.
Wenn z.B. im eigenheim selbstver-
ständlichkeiten wie strom oder Wasser
ausfallen oder man aus verschiedenen
Gründen das Haus nicht verlassen
kann, ist es wichtig, für diesen fall ma-
teriell gerüstet zu sein, um engpässe
überbrücken zu können.

selbstschutz verlangt eigeninitiative,
da man sich bestimmte Kenntnisse und
verhaltensweisen aneignen muss, um
diese im ernstfall sofort anwenden zu
können, um so wertvolle Zeit zu spa-
ren. Zu diesen gehören u.a.:

• Kenntnisse in erste Hilfe bzw. le-
bensrettenden sofortmaßnahmen 

• Kenntnisse der Warn- und alarm-
signale und der dementsprechenden
verhaltensweisen
• das führen eines vernünftigen vor-
rats mit allen notwendigen Gütern des
täglichen Bedarfs, wie z.B. Getränke
und nahrungsmittel, Hausapotheke,
dokumentenmappe, Hygieneartikel
u.v.m.
• Kenntnisse der Brandbekämpfung
bzw. Brandprävention u.v.m.

das Wissen über solche eigenhilfe-
maßnahmen und deren anwendung
gibt uns sicherheit und selbstver-
trauen. damit verhindern wir, im
ernstfall in Panik auszubrechen bzw.
falsch zu handeln.  selbstschutz befä-
higt uns außerdem dazu, anderen die
Hilfe zu bieten, die wir selbst gerne
hätten.

mehr Informationen im Gemeindeamt
oder
www.tirol.gv.at (land tirol)
www.sic.cc (sicherheitsinformations-
zentrum

mit 1.1.2014 geht die
Zuständigkeit zur
ausstellung von
ausweisen gemäß §
29b der straßenver-
kehrsordnung von
den Bezirkshaupt-
mannschaften bzw.

magistraten auf das Bundessozialamt
über.
voraussetzung für die ausstellung des
Parkausweises ist der Besitz eines Be-
hindertenpasses mit der Zusatzeintra-
gung "unzumutbarkeit der Benützung
öffentlicher verkehrsmittel wegen dau-
erhafter mobilitätseinschränkung auf-
grund einer Behinderung“. Bis zum
31.12.2013 getätigte eintragungen be-

treffend „unzumutbarkeit der Benüt-
zung öffentlicher verkehrsmittel“ gel-
ten in diesem Zusammenhang weiter-
hin. 
sollten sie nicht in Besitz eines Behin-
dertenpasses mit der entsprechenden
Zusatzeintragung sein, müssen sie die-
sen vor der antragstellung auf einen
Parkausweis bei den landesstellen des
Bundessozialamts mit dem entspre-
chenden formular beantragen.

erforderliche unterlagen:
- antragsformular „Parkausweis“
online auf der Homepage des Bundes-
sozialamts: 
www.bundessozialamt.gv.at

- ein lichtbild 3,5 x 4,5 cm

der antrag ist von der mobilitätsein-
geschränkten Person zu stellen. der
Parkausweis wird vom Bundessozial-
amt gebührenfrei ausgestellt. 
ausweise von landesbehörden: 
Parkausweise, die vor dem 1.1.2001
ausgestellt wurden, verlieren mit ab-
lauf des 31.12.2015 ihre Gültigkeit und
müssen beim Bundessozialamt neu be-
antragt werden. die ausstellung eines
duplikates, die abänderung von ein-
tragungen oder sonstiger maßnahmen
im Zusammen-hang mit einem Park-
ausweis, dessen original von einer Be-
zirksverwaltungsbehörde / von einem
magistrat ausgestellt wurde, ist man-
gels Zuständigkeit des Bundessozial-
amts nicht möglich.

Informationen zum Parkausweis (§ 29 b stvo)



damit dein Hund allen freude macht
Quelle: land tirol

Wissenswertes zur Anschaffung
 die anschaffung eines Hundes
sollte keine spontanentscheidung sein.
 Hände weg von zweifelhaften an-
geboten.
 durch die anschaffung eines Hun-
des übernimmt man verantwortung für
10-15 Jahre.
 Hunde verursachen laufende und
nicht unwesentliche Kosten.
 eine tierschutzkonforme Hunde-
haltung muss gewährleistet sein.
 Wichtig ist, den passenden Hund
für die eigene lebenssituation zu fin-
den.
 Hunde sollten nur von seriösen
Personen bzw. Züchtern oder aus
einem bewilligten tierheim ange-
schafft werden.
 als weitere Informationsquelle
dient die Broschüre des Bundesmini-
steriums für Gesundheit „augen auf
beim Hundekauf“.

Pflichten der hundehalter
 eine artgerechte Hundehaltung
muss sichergestellt sein
 Keine Gefährdung oder Belästi-
gung anderer menschen und tiere
durch Ihren Hund
 anmeldung des Hundes bei der
Gemeinde innerhalb einer Woche
 abschluss einer Hundehaftpflicht-
versicherung innerhalb eines monats
 registrierung des Hundes in der
amtlichen Heimtierdatenbank

richtiges Verhalten bei Vorfällen
 Bewahren sie ruhe und reden sie
mit den betroffenen Personen.
 nehmen sie eine solche situation
ernst und analysieren sie die ursa-
chen.
 nehmen sie nach einem vorfall
professionelle Hilfe in anspruch (z.B.
tierarzt, anerkannte Hundeschule, Be-
ratung bei der Gemeinde).

richtiges Verhalten bei (beiß-) unfällen
 Bringen sie verletzte Personen
zum arzt oder rufen sie die rettung.

 verständigen sie bei schadensfäl-
len die Polizei
 Halten sie den Impfpass des Hun-
des bereit.
 Hat Ihr Hund eine Person z.B.
durch einen Biss verletzt, ist der Hund
unmittelbar nach dem Biss und noch-
mals zehn tage danach von einem
praktischen tierarzt auf das vorliegen
von tollwut-symptomen untersuchen
zu lassen. das untersuchungszeugnis
ist der Polizei zu übergeben.
 melden sie den vorfall beim Ge-
meindeamt Ihrer Heimatgemeinde.
 Informieren sie ihre versicherung.

sauberkeit
Hundekot birgt großes Konfliktpoten-
tial!
 es ist für jeden ein Ärgernis in
Hundekot zu treten.
 Über Kot können Krankheiten
übertragen werden.
 flächen, die der lebensmittelpro-
duktion dienen, können verunreinigt
werden.
 Jeder Hundehalter soll daher im ei-
genen Interesse den Kot seines Hundes
beseitigen.

hund und kinder
Hunde und Kinder können innige
freundschaften schließen, aber eltern
und Halter müssen wissen, dass
Hund(e) und Kind(er) gemeinsam nie-

mals unbeaufsichtigt gelassen werden
dürfen.

Zur sicherheit von kindern vor Vor-
fällen mit hunden ist zu beachten

 Kinder und Babys dürfen niemals
unbeaufsichtigt gemeinsam mit Hun-
den allein gelassen werden.
 Kinder sind einem Hund fast
immer körperlich unterlegen.
 ein großes risiko besteht für Kin-
der, die nicht zum familienverband ge-
hören.
 ein geringeres risiko besteht,
wenn der Hund entsprechend soziali-
siert und gut erzogen ist und die Kin-
der als rudelmitglieder auffasst.
 Kinder muss ein richtiger umgang
mit dem Hund und respekt vor dem
Hund beigebracht werden.

kot und harnabsatz im freien
die körperliche Bewegung des Hundes
fördert seinen Kotabsatz. deshalb
muss dem Hund ein entsprechender
auslauf im freien ermöglicht werden.
der auslauf dient dem normalen aus-
scheidungsverhalten des Hundes. der
Hund, egal ob er in der Wohnung oder
im Zwinger gehalten wird, muss mehr-
mals täglich (möglichst vier bis fünf
mal) die Gelegenheit erhalten, im
freien Kost und Harn abzusetzen.

Außervillgraten 1976 foto: Johannes e. trojer, Brenner-archiv
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Wir gratulieren herzlich!

70 Jahre:
Perfler Cäcilia, Hnr. 45
Wurzer Ida, Hnr. 147

mühlmann Johann, Hnr. 180

75 Jahre:
Weitlaner Johann, Hnr. 178
fürhapter anton, Hnr. 158
Walder Johanna, Hnr. 30

senfter anna, Hnr. 91

80 Jahre:
eichhorner Karl, Hnr. 33

Bachmann michael, Hnr. 80
mair Josef, Hnr. 112

fürhapter Johann, Hnr. 81

85 Jahre:
Pirgler Josef, Hnr. 123

Walder-moosmann Josef, Hnr. 7

91 Jahre:
schaller anna, Hnr. 57

93 Jahre:
Bergmann maria, Hnr. 94

94 Jahre:
Pitterle anna, Hnr. 22

GeBurtstaGe 
Im ersten HalBJaHr 2014

Manuel bach-
lechner, bscn

manuel ist der sohn
von margit Bach-
lechner (siedlung
196/1) und markus
niedrist.
Im märz 2014 konnte
er das Kombistudium
Pflege tirol, welches
das Bachelor-stu-
dium der Pflegewis-

senschaften und die Berufsausbildung zur/zum
diplomierten Gesundheits- und Krankenschwe-
ster/-pfleger vereint, mit ausgezeichnetem erfolg
absolvieren. diese kombinierte ausbildung wurde
von der Gesundheits- und Krankenpflegeschule
lienz erstmals in Zusammenarbeit mit der privaten
universität umIt-Hall angeboten. 
In seiner Bachelorarbeit mit dem titel „nicht-
pharmakologische methoden zur Behandlung von
schlafproblemen bei Krankenhauspatienten“ un-
tersuchte er die Wirksamkeit von verhaltenstech-
nischen maßnahmen auf die schlafsituation bei
menschen mit schlafstörungen.
seit 1. april 2014 geht manuel der Beschäftigung
als oP-Pflegekraft im Bezirkskrankenhaus lienz
nach. 

01.02.2014 - Johann und Maria bachmann, vlg. innerlellko-
fel, Außervillgraten 60, feiern die diamantene hochzeit

13.04.2014 – Anton und elfrieda fürhapter, Außervillgraten
158, feiern die goldene hochzeit
Am 27.05.2014 besuchte Frau Dr. Bettina Heinricher als Vertreterin der BH
Lienz zusammen mit Bgm. Mag. Josef Mair die beiden Jubelpaare und über-
reichte die Jubiläumsgabe des Landes Tirol. fotos: Gemeinde
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termine und veranstaltungen 2014
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

datum uhrzeit bezeichnung Veranstaltung

26.06.-29.06. Herz-ass Wanderopening villgraten außer- u. Innervillgraten

29.06. 15.00 Herz-Jesu Prozession Pfarrkirche st. Gertraud

29.06. 20.30
Herz-Jesu Konzert der mK außervillgraten 
mit Häuser- und Bergbeleuchtung

Kirchplatz

04.07. 20:00 schulschlusskonzert dorfplatz

ab 05.07. 12:00 fußballtraining für Kinder wöchentlich abwechselnd av und Iv

19.07 asphaltturnier talmeisterschaft beim vereinsheim

26.07. oberländer Bezirksmusikfest dorfplatz

27.07. oberländer Bezirksmusikfest dorfplatz

31.07. 20:00
„die Zwoa“ luis aus südtirol 
mit special Guest thomas Hochkofler 

dorfplatz 
(bei schlechtwetter Haus valgrata)

03.08. 40-jähriges Priesterjubiläum dekan ortner augustin Pfarrkirche st. Gertraud

03.08. 14:30 Bergkonzert der mK außervillgraten Pfarrkirche st. Gertraud

14.08. 20:30
abendkonzert der mK außervillgraten 
mit Häuser- und Bergbeleuchtung

Kirchplatz außervillgraten

15.08. 08:15 Hoher frauentag mit Prozession Pfarrkirche st. Gertraud

23.08. 13:00 talmeisterschaft fußball sportplatz Innervillgraten

29. u. 30.08. lattlschießen für schüler u. erwachsene beim vereinsheim 

07.09. Bergmesse Gölbner (40 Jahre) Haus valgrata

14.09. 08:15 erntedank und schutzengel-Prozession Pfarrkirche st. Gertraud

04.10. 20:30
Ball der volkstanzgruppe außervillgraten 
mit den „Bärigen tirolern“

Haus valgrata

15.11. 20:00 vortrag von Ines PaPert Hausvalgrata

29. u. 30.11. 14. universität im dorf Hausvalgrata

26.12. 20:00 Ball der ff-außervillgraten Hausvalgrata

28. - 30. 12 20:00 theateraufführung Hausvalgrata

lauftraining: datum und ort offen Klettertraining: datum offen, ort: turnsaal der volksschule außervillgraten
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